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Delegationsreise nach Italien vom 3. bis 5. November 2010 
Mit der IHK zu Leipzig und der Italienischen Handelskammer für Deutschland nach Rimini zur 
„ECOMONDO“ und der separaten Fachmesse „Key Energy“ 
Der Teilnehmerbetrag von 300 Euro umfasst folgende Leistungen: 
 Übersetzung des Unternehmerprofils 
 Terminanbahnung mit Messeausstellern und -besuchern
 Eintrag des Firmenprofils in den Katalog des „Ecobusiness Cooperation Events“
 Beteiligung an der Internationalen Kooperationsbörse inkl. Dolmetscherleistungen
 Reisebegleitung durch Muttersprachlerin und bei Bedarf zusätzlich individuelle 
 Dolmetschervermittlung für den Messerundgang 
 Angebote für geeignete Flüge und Hotels und logistische Unterstützung vor Ort
 Hinweise auf die Besonderheiten im Umgang mit italienischen Geschäftspartnern und  
 Kunden im Tagesgeschäft inkl. Handlungsempfehlungen
Nicht eingeschlossen im Teilnehmerbeitrag sind eigene Reise-, Hotel- und Aufenthaltskosten sowie die 
individuelle Dolmetschervermittlung.
Die Ecomondo und Key Energy 2009 in Zahlen:
... mehr als 110.000 m² Ausstellungsfläche, davon 70.000 m² Ecomondo ... 1.500 Aussteller, 
davon 1.050 Ecomondo ... 63.332 Fachbesucher, davon 5.066 aus dem Ausland ...
Kontakt und Anmeldung:
Industrie- und Handelskammer Italienische Handelskammer 
zu Leipzig  für Deutschland 
Christina Goldbergk  Rita Munzi
Telefon: 0341 1267-1323 Telefon: 0341 1267-1462
E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de E-Mail: rmunzi@itkam.org   
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Im Blickpunkt
Die Tschechische Republik –
Nachbar im Guten wie im Schlechten
Die Entwicklung der Beziehungen zwi-
schen der Tschechischen Republik und 
dem Freistaat Sachsen ist ein historisch 
bedingter gegenseitiger Prozess. Selten 
in der Vergangenheit hatten die tsche-
chisch-sächsischen Kontakte so gute 
Bedingungen wie nach dem Fall des 
Eisernen Vorhangs und insbesondere 
nach dem Beitritt der ČR zur Europä-
ischen Union. Zum Gefühl einer ech-
ten Nachbarschaft tragen vor allem die 
ausgesprochen freundschaftlichen und 
offenen Kontakte auf der politischen 
Ebene als auch die sich vertiefenden 
direkten zwischenmenschlichen Bezie-
hungen auf beiden Seiten der Grenze 
quer durch das soziale Spektrum bei. 
Eine wichtige Rolle spielt auch die un-
geachtet verschiedener Probleme sich 
weiter verbessernde Verkehrsinfrastruk-
tur, gemeinsam genutzte europäische 
Fonds zur Finanzierung grenzüber-
schreitender Projekte, die Entstehung 
der Euroregionen und eine Reihe ande-
rer Faktoren. Ein weiterer bedeutender 
Meilenstein für die laufende Entwick-
lung der tschechisch–sächsischen bi-
lateralen Beziehungen war der Eintritt 
der ČR in den Schengenraum, selbst 
wenn im Hinblick auf bestimmte ne-
gative Effekte in der letzten Zeit einige 
zu schnell an das Positive erinnern, zu 
dem dieser Schritt vor allem im ökono-
mischen Bereich beitrug. Die Tatsache, 
dass wir es zueinander näher haben, 
ist auch durch die Inbetriebnahme der 
Autobahnverbindung A17/D8 gegeben, 
obwohl uns auf der tschechischen Seite 
noch ein Abschnitt zur Erfüllung der 
Aufgabe fehlt. 
Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen 




stimmt, in denen die 




ben. Zu einem kräf-
tigen Wachstum der 
Handelsbilanz, die 
bis zum Ausbruch 
der Finanzkrise ei-
nen jährlichen Zu-
wachs von bis zu 
12 Prozent erreich-
te, kam es ab dem 
1. Mai 2004. Zu-
sammen mit den 
Investitionen sächsischer Firmen in der 
ČR vergrößert sich die Bedeutung Sach-
sens für die tschechische Wirtschaft ste-
tig und in hohem Tempo. Auch in der 
Krisenzeit des Jahres 2009 verringerte 
sich der Umfang des gesamten gegen-
seitigen Handelsaustausches deutlich 
weniger als mit anderen Ländern, und 
die Position unserer Nachbarländer hat 
sich in der Wirtschaft beider Seiten 
weiter gefestigt. Die tschechische Aus-
fuhr in das relativ „kleine“ Sachsen war 
5,5-mal höher als nach China und 1,6-
mal höher als nach Russland! In diesem 
Jahr wurde gleichzeitig auch die histo-
risch größte Investition der ČR in der 
BRD realisiert, die Akquisition der MI-
BRAG durch den Konzern ČEZ AG, wo-
bei sich eine ganze Reihe ihrer Aktivitä-
ten auf sächsischem Boden abspielt.
Was ergibt sich aus den oben ange-
führten Fakten? Der eindeutige Beweis, 
dass es im tschechisch–sächsischen 
Raum eine gewaltige Menge an Gele-
genheiten zu wechselseitigem und für 
beide Partner fruchtbarem Handel gibt, 
zur Produktions- und Handelskoope-
ration, zur engen Zusammenarbeit in 
Forschung und Entwicklung und zu 
kleinen wie großen Investitionen. Das 
beweisen Hunderte von Firmen, die 
sich auf den Messen in Leipzig, Brünn, 
Dresden oder in Löbau, aber auch einer 
Vielzahl anderer Orte und Veranstal-
tungen beteiligen und präsentieren, 
des Weiteren zahlreiche Firmen, die 
mit viel Elan an Kooperationsbörsen im 
tschechisch–sächsischen Grenzgebiet 
teilnehmen, sowie viele Interessenten, 
die sich an die Kooperationszentren für 
die Sächsisch-Tschechische Wirtschafts-
kooperation der IHK Chemnitz, der IHK 
Dresden und deren Geschäftsstelle in 
Zittau, die Deutsch-Tschechischen AHK 
in Prag oder die Handelsabteilung des 
Generalkonsulates in Dresden wenden. 
Aber es geht nicht nur um Industrie und 
Foto: Doz. PhDr. Jarmila Krejčíková, Generalkonsulin der 
Tschechischen Republik im Konsulat Dresden, und Herr Dr. 





Zollfreiheit für Hightech-Maschinen 
und -Anlagen
Nach China können einige Maschi-
nen und Anlagen zollfrei eingeführt 
werden, die im Land nicht hergestellt 
werden und der Entwicklung von Wirt-
schaft und Staat nützen. Es handelt 
sich insbesondere um hocheffiziente, 
umweltfreundliche Anlagen zur Strom-
erzeugung, hochmoderne Textil- und 
Druckmaschinen, aber auch biotech-
nische und pharmazeutische sowie 
petrochemische Anlagen. Für die Ge-
währung der Zollfreiheit oder anderer 
Förderungen muss der Importeur mit 
Sitz in China einen Antrag stellen.
Exporteure, die die entsprechenden Wa-
ren liefern wollen, sollten dem Schutz 
ihres geistigen Eigentums besondere 
Aufmerksamkeit widmen.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Keine Umsatzsteuererstattung mehr 
für bestimmte Exportwaren
Für bestimmte Chemikalien, chemi-
sche Erzeugnisse, Kunststoffe, Glas-
waren, Metalle und Metallwaren wird 
die Umsatzsteuer beim Export seit dem 
15.07.2010 nicht mehr erstattet. Eine 
Liste mit den ersten sechs Stellen der 
Warennummer (HS-Code) hat Germany 
Trade and Invest (gtai) veröffentlicht: 
www.gtai.de > Außenwirtschaft > (linke 
Spalte) Aktuell > Zoll aktuell > (mittle-
re Spalte) Datum: 28.06.2010, Titel: VR 
China – Entfall der Umsatzsteuererstat-




Handel. Wir haben beiderseitiges Inte-
resse an einer intensiven Entwicklung 
im Bereich Tourismus, und das nicht 
nur traditionell in den zauberhaften 
Gegenden der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz und anderen grenznahen Regi-
onen. Wir möchten die Gäste aus Sach-
sen einladen und ihnen erstklassigen 
Service in unseren Beherbergungsbe-
trieben auf dem gesamten Staatsgebiet 
bieten – in unseren Kurorten, welche 
die Bürger Sachsens längst kennen und 
reichlich nutzen, und das nicht nur im 
nahe gelegenen Karlsbad und anderen 
westböhmischen Kurorten, sondern z.B. 
auch in den Kurorten Lázně Bělohrad, 
Trěboň oder Luhačovice. Es geht uns 
aber auch um die Entwicklung des 
Städte-, Kultur- und Kongresstouris-
mus, genauso wie sich die sächsischen 
Partner über die zahlreichen Besuche 
tschechischer Touristen in Dresden, Zit-
tau und anderen Städten freuen.
Die tschechische Kultur in ihrer ganzen 
Reichhaltigkeit und Breite kennen un-
sere sächsischen Nachbarn ausgespro-
chen gut; sie noch intensiver in den 
Herzen und Köpfen der sächsischen 
Kulturliebhaber zu verankern, dazu 
trägt seit mehr als einem vollen Jahr-
zehnt in besonderem Maße das Festival 
Tschechisch-Deutsche Kulturtage bei, 
dessen schon 12. Wiederkehr dieses 
Jahr vom 29.10.10 bis zum 14.11.10 
in Dresden und vielen weiteren säch-
sischen Orten begangen wird. Dank 
der vorzüglichen Zusammenarbeit und 
des Enthusiasmus der sächsischen Part-
ner, von denen besonders das SMWK, 
die Hauptstadt Dresden und die Brü-
cke/Most-Stiftung genannt werden 
müssen, ist dieses Festival ein echtes 
Schaufenster des Besten geworden, 
was tschechische Künstler den sächsi-
schen Zuschauern bieten können, und 
es ist unser Hauptinteresse, dass sich 
diese Tradition weiter fortsetzt und 
entwickelt.
Intensiv ist auch die wissenschaftli-
che und schulische Zusammenarbeit 
zwischen der ČR und Sachsen, in der 
Gegenwart wird eine ganze Reihe von 
bilateralen Projekten in diesem Bereich 
durchgeführt und beide Seiten haben 
ein eminentes Interesse an einer weite-
ren Vertiefung dieses Trends.
In der ČR fanden vor einigen Wochen 
Parlamentswahlen statt, die eine Ga-
rantie für die weitere solide und spür-
bare Entwicklung in der Tschechi-
schen Republik sind. Auch dies ist ein 
nicht unerheblicher Faktor, der Hoff-
nung und Impulse für die Zukunft 
gibt. Der Freistaat Sachsen wird von 
der neuen tschechischen Regierung 
in politischer und wirtschaftlicher 
Hinsicht als sehr wichtig erachtet, 
und es wird eine weitere Vertiefung 
und Intensivierung der Zusammen-
arbeit zwischen Sachsen und der ČR 
ebenfalls auf der Ebene der höchsten 
Staatsorgane erwartet. Das General-
konsulat der ČR in Dresden schätzt 
daher die Initiative der IHK Dresden 
und ihrer Geschäftsstelle Zittau sehr, 
welche die 2. Wirtschaftskonferenz 
vorbereiten, die am 8. September in 
Zittau stattfinden wird, und ist bereit, 
sich daran genauso zu beteiligen, wie 
es auch weiterhin initiativreich die 
Entwicklung umfassender Beziehun-
gen zwischen dem Freistaat Sachsen 
und der Tschechischen Republik un-
terstützen wird.
(Doz. PhDr. Jarmila Krejčíková, 
Generalkonsulin der Tschechischen 
Republik im Konsulat in Dresden, 
in Zusammenarbeit mit 
Ing. Jan Hitzger, Konsul)
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Zoll- und AußenwirtschaftsrechtLiberia
Harmonisiertes System (Warennum-
mern) wird ab Dezember angewendet
Liberia wird das Harmonisierte System 
ab Dezember 2010 offiziell anwenden. 
Unter dem sogenannten Harmonisier-
ten System werden die mehrstelligen 
Nummern zur Kennzeichnung von Pro-
duktarten verstanden, die in Zolltari-
fen und Zollanmeldungen angewendet 
werden. International verbindlich sind 
die ersten sechs Stellen. Diese können 
durch weitere Stellen zur Verfeinerung 
der Kennzeichnung ergänzt werden. 
Inoffiziell wird das Harmonisierte Sys-
tem („HS-Code“) weltweit angewendet; 




Carnet ATA seit 01.07.2010
In Moldau wird das Carnet ATA für die 
vorübergehende Einfuhr von Waren seit 
dem 1. Juli anerkannt. Die wichtigsten 
Anwendungsbereiche sind Waren für 
Berufsausrüstung, Messe- und Ausstel-
lungsgüter sowie Warenmuster.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Russland - Belarus - 
Kasachstan
Ausfuhrzoll auf Rohholz
Der Export von behandeltem Rohholz 
aus der Zollunion Russland - Belarus 
- Kasachstan ist mit Wirkung ab dem 
22.07.2010 erschwert worden. Für Wa-
ren der Position 4403 1000 (Rohholz, 
auch entrindet, vom Splint befreit oder 
zwei- oder vierseitig grob zugerichtet, 
mit Farbe, Beize, Kreosot oder ande-
ren Konservierungsmitteln behandelt, 
andere) wird Ausfuhrzoll erhoben. Und 
zwar in Höhe von 25 % des Zollwertes, 
aber nicht weniger als 15 EUR/m³.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Zollunion Anfang Juli in Kraft getreten
Mit fünf Tagen Verspätung ist die lan-
ge geplante Zollunion zwischen Russ-
land, Belarus und Kasachstan zum 
06.07.2010 in Kraft getreten.
Allerdings bestehen nach wie vor für 
einige Waren unterschiedliche nati-
onale Zollsätze, so dass ein freier Wa-
renverkehr diesbezüglich nicht besteht. 
Das betrifft zum Beispiel die Einfuhr 
von Autos, Erdöl und Erdölprodukten. 
So betragen die Zollsätze für Pkws in 
Russland derzeit noch das Vierfache 
der weißrussischen.
Einheitlich wird hingegen die Umset-
zung der sanitär-epidemiologischen 
und hygienischen Maßnahmen an der 
Zollgrenze gehandhabt. Betroffen sind 
unter anderem Lebensmittel; Erzeug-
nisse für Kinder; Parfüms und zube-
reitete Schönheitsmittel; verschiedene 
Erzeugnisse der chemischen Industrie; 
Mittel zum persönlichen Schutz sowie 
Erzeugnisse, die mit der menschlichen 
Haut in Berührung kommen.
Mit dem Start der Zollunion werden 
praktische Probleme erwartet, viele Fra-
gen zur Anwendung einzelner Rege-
lungen bleiben offen. Zu diesem Zweck 
wurden bei den Zollbehörden der Mit-
gliedstaaten der Zollunion Kontaktstel-
len eingerichtet, die sowohl privaten 
als auch juristischen Personen operative 
und kompetente Informationen zu Fra-
gen der Zollregulierung im Rahmen der 
Zollunion geben sollen. Nachstehend 
finden Sie die Kontaktdaten der einzel-
nen Auskunftsstellen.
 
„Informationscenter“ des Staatlichen 
Zollkomitees der Republik Belarus (seit 
06.07.10):
+375 17 219 41 00 (9:00-18:00)
„24-Stunden-Hotline“ der Zentralen 
Einheit der Föderalen Zollbehörde der 
Russischen Föderation (seit 01.07.10):
+7 495 740 18 18
Die russische Behörde empfiehlt, sich 
an die Zollstelle oder regionale Zollver-
waltung zu wenden, in deren Zustän-
digkeit das Zollproblem entstanden ist. 
Die Liste der Zollstellen mit den Hot-
lines, die unmittelbar der Föderalen 
Zollbehörde unterstellt sind, ist unter 
folgendem Link zu finden:
ht tp : / /www.customs. ru/ ru/ca l l -
center/?id286=2021&i286=1
„Call Centre“ des Komitees der Zollkont-
rolle der Republik Kasachstan (28.06.-
10.07.2010):
(9:00-18:00):
+7 7172 79 45 09
+7 7172 79 45 72
(19:00-9:00):
+7 7172 79 45 27
+7 7172 79 46 97
(c/w.r., Quelle: gtai)
Serbien
Freihandelsabkommen mit der Türkei 
ab 01.09.2010 in Kraft
Zwischen Serbien und der Türkei tritt 
zum 1. September ein  Freihandels-
abkommen in Kraft. Während für die 
Mehrzahl der Produkte mit Ursprung in 
Serbien die Einfuhrzölle in der Türkei 
mit Inkrafttreten des Abkommens weg-
fallen, wird Serbien die Einfuhrzölle für 
eine Vielzahl türkischer Ursprungswa-
ren nur schrittweise abbauen.
Serbische Industriewaren, die unter die 
Kapitel 25 bis 97 des Harmonisierten 
Systems fallen, können somit ab dem 
01.09.2010 zollfrei in die Türkei expor-
tiert werden. Entsprechende türkische 
Industriewaren, die nicht im Anhang II 
des Abkommens genannt werden, 
können ab dem 01.09.2010 ebenfalls 
zollfrei in Serbien importiert werden. 
Für die im Anhang II des Abkommens 
genannten türkischen Ursprungswaren 
werden die Zölle schrittweise bis 2015 
abgebaut.
 
Die serbische Landwirtschaft, Textil-




Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäftsmöglichkeiten in Indien mit einem Ver-
treter der Deutsch-Indischen Handelskammer 
(AHK) 
Teilnehmer: branchenoffen 
Ort: IHK Dresden, 
 Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 7./8. September 2010 
Entgelt: 25,00 EUR (inkl. MwSt.) 
Veranstalter: IHK Dresden 
Anmeldung: Jana Mach, Tel.: 0351 2802-185, 




Thema:  Welche Entwicklung wird die irische Wirt-
schaft in den kommenden Jahren erleben? 
Und welche Geschäfts- bzw. Exportchancen 
bieten sich deutschen Unternehmen? Nut-
zen Sie die Chance, Antworten auf diese und 
viele weitere Fragen aus erster Hand von Ex-
perten der deutsch-irischen Wirtschaftswelt 
und Politik zu erhalten. Zudem stehen die 
Experten Ihnen für persönliche Gespräche 
und einen Erfahrungsaustausch zur Verfü-
gung.
Teilnehmer:  branchenoffen
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  28. Oktober 2010, 18:00-20:30 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden, AHK Irland





Thema:  Seit zwei Jahren haben an Italien interessierte 
Unternehmen im Rahmen des in Leipzig etab-
lierten Italien-Stammtischs die Möglichkeit, 
sich mehrmals jährlich zu treffen, Kontakte zu 
knüpfen, Erfahrungen untereinander auszu-
tauschen und sich aktiv an geplanten Italien-
Projekten zu beteiligen. Im Mittelpunkt dieser 
Veranstaltung steht das Handwerk in Italien 
mit Gastreferaten des Verbandes kleiner Un-
ternehmen und Handwerksunternehmen (CNA) 
der Emilia Romagna und Gefi Mailand von der 
Handwerksmesse „Artigiano in Fiera“.
Teilnehmer:  am Italien-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort:  HWK zu Leipzig, 
 Dresdner Str. 11/13, 04103 Leipzig
Termin:  18. November 2010
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland, HWK zu Leipzig, Deutsch-
Italienische Gesellschaft Leipzig, Stadt Leipzig




5. IHK Wirtschaftskonferenz 
„Tourismus – Bedeutender Wirtschaftsfaktor 
für Sachsen und Niederschlesien“
Thema:  Ziel der diesjährigen Veranstaltung soll die 
noch engere Zusammenarbeit der Tourismus-
wirtschaft in Sachsen und Niederschlesien 
sein. Informationen über die vielfältigsten 
touristischen Angebote beiderseits der Neiße 
sowie eine Vernetzung der Produkte können 
zur Qualitäts- und Attraktivitätssteigerung des 
Tourismusstandortes Niederschlesien-Sachsen 




sonders geschützt. Der Handel mit 
landwirtschaftlichen Produkten ist in 
Protokoll 1 des Abkommens geregelt. 
Hier sind Zollsenkungen vorgesehen, 
bestimmte Einfuhrquoten bleiben je-
doch bestehen.
 Protokoll 2 definiert den Warenur-
sprung. Die Regeln der Ursprungskumu-
lierung ergeben sich aus den Artikeln 3 
und 4. Die EU hat mit den Westbalkan- 
Staaten Stabilisierungs- und Assozi-
ierungsabkommen (SAA) geschlossen. 
Um die diagonale Ursprungskumulie-
rung nutzen zu können, schließen die 
Länder untereinander sowie mit der 
Türkei Freihandelsabkommen mit den-
selben Ursprungsregeln ab.
(c/w.r., Quelle: gtai)
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Markt- und Länderveranstaltungen
reiche deutsche und polnische Aussteller ihre 
Produkte und stehen als Gesprächspartner zur 
Verfügung.
Teilnehmer:  branchenbezogen
Ort:  Schlesischen Museum zu Görlitz, Schönhof, 
Brüderstraße 8, 02829 Görlitz
Termin:  23. September 2010, 10:30-17:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Polnische Wirtschaftkooperationen in Görlitz, 
Niederschlesische Wirtschaftskammer Wroclaw
Anmeldung:  Zygmunt Waroch, Tel.: 03581 4212-22, 
 E-Mail: waroch.zygmunt@dresden.ihk.de
(d/z.w.)
VII. Polnisch-Sächsisches Wirtschaftsforum 
„Umwelttechnik und Energieeffizienz“
Thema:  Das VII. Polnisch-Sächsische Wirtschaftsfo-
rum mit dem Leitthema: „Umwelttechnik und 
Energieeffizienz“ findet in Kombination mit der 
Messe „denkmal“ und der CONTACT „denkmal“ 
– Internationale Kooperationsbörse – statt. Das 
Angebot zum Erfahrungsaustausch und zur Ko-
operationsanbahnung richtet sich an sächsische 
und polnische Unternehmen der Schwerpunkt-
branche Umwelttechnik/Energie sowie an Inge-
nieure, Architekten, Denkmalpfleger, Investoren 
und Bauherren. Das Themenspektrum spannt 
einen Bogen von Energieeffizienz in öffent-
lichen Gebäuden über innovative Materialien 
und Technologien bis zu Best-Practice-Beispie-
len sächsisch-polnischer Kooperation.
Teilnehmer:  branchenbezogen
Ort:  Leipziger Messe GmbH, Congress Center Leipzig, 
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin:  18. November 2010
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr (SMWA)
Anmeldung:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Dr. Gerhard Kirkamm, Tel.: 0351 2138-371, 
 E-Mail: gerhard.kirkamm@wfs.saxony.de
(wfs/g.k.)
Fit für den Markteintritt in Polen?
Thema: Diese Veranstaltung informiert über Polen 
als Absatzmarkt: Welche Branchen bieten 
Potenzial, was ist beim Vertrieb von Waren 
und Dienstleistungen zu beachten, welche Fi-
nanz- und Steuerstrategie sollte gewählt wer-
den? Abgerundet werden diese Informationen 
durch einen Erfahrungsbericht eines sächsi-
schen Unternehmers. Im Anschluss an die 
Vorträge stehen die Experten für persönliche 
Gespräche und einen Erfahrungsaustausch 
zur Verfügung.
Teilnehmer:  am Polen-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 30. September 2010, 14:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Polen





Thema: Die IHK-Wirtschaftskonferenz informiert säch-
sische Unternehmen über die wirtschaftlichen 
und politischen Gegebenheiten Tschechiens. 
Im Rahmen des Forums werden ebenfalls 
wertvolle Tipps für wirtschaftliche Aktivitäten 
im Nachbarland vermittelt. Tschechien bietet 
nicht nur wegen der Grenznähe für sächsische 
Unternehmen seit Jahren einen lukrativen Ab-
satzmarkt und Investitionsstandort. 
Teilnehmer: branchenoffen 
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau 
Termin: 8. September 2010, 13:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau 





Thema:  Orientierungshilfe, gezielte Brancheninformati-
onen und Markttipps in Einzelberatungsgesprä-
chen von rund 45 Minuten mit dem Delegierten 
der deutschen Wirtschaft in der Ukraine
Teilnehmer:  am Ukraine-Geschäft interessierte Unternehmen
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  23. September 2010, Beginn: 09:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Delegation der deutschen 
Wirtschaft in der Ukraine
Ansprechpartner: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau | Bahnhofstraße 30 | 02763 Zittau | Michal Kopřiva | Tel:. 03583 502234 
E-Mail: kopriva.michal@dresden.ihk.de
Wirtschaftskonferenz Tschechien
      8. September 2010 | 16:00 bis ca. 19:00 Uhr
      IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau
In dieser Veranstaltung erhalten Sie aktuelle Informationen zum Wirtschaftspartner Tschechien.
Als Ehrengast erwarten wir den Sächsischen Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über die Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und 
neue Kontakte zu knüpfen.








Vortragsveranstaltung und Beratungstag 
Thema: Vortragsveranstaltung zur Wirtschaftslage, zu 
interkulturellen und rechtlichen Fragen für Ge-
schäfte in den USA. Die Referenten kommen von 
der Deutsch-Amerikanischen Handelskammer 
(AHK) in Atlanta und Housten. Daran anschlie-
ßend Einzelgespräche von ca. 45 Minuten.
Teilnehmer: am USA-Geschäft interessierte Unternehmen 
aller Branchen 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. September 2010, 09:00-11:00 Uhr Vor-
tragsveranstaltung, ab 11:00 Uhr Einzelgesprä-
che (Termin nach Vereinbarung)
Entgelt: 20,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz 




Thema:  Experten der Deutsch-Amerikanischen Aus-
landshandelskammern (AHKs) werden im Ok-
tober im Rahmen einer deutschlandweiten 
Roadshow interessierte deutsche Unternehmen 
über Marktchancen und Geschäftsmöglich-
keiten in den USA informieren. Die AHKs sind 
Markt- und Länderveranstaltungen
an den drei Standorten: Atlanta, Chicago und 
New York niedergelassen. Mit Zweigstellen in 
Houston, Philadelphia und San Francisco de-
cken sie sämtliche Regionen der USA ab.
 Vertreter der AHK USA-Büros aus Atlanta, 
Chicago, New York und San Francisco sowie 
ein Vertreter der GTaI in den USA werden das 
Spektrum ihrer Dienstleistungen vorstellen so-
wie folgende Themen mit den teilnehmenden 
Unternehmensvertretern diskutieren:
Nach der Krise ist vor dem Aufschwung:  ∙
Geschäftschancen in den USA und wie die 
AHKs beim Markteinstieg helfen können
Der erste Schritt muss stimmen: Firmen- ∙
gründung, Vertragsgestaltung und Produkt-
haftung in den USA
Vielversprechende Geschäftsfelder für den  ∙
US-Markt: Erneuerbare Energie made in 
Germany
Leben und Arbeiten in fremdem Umfeld:  ∙
Visa, Steuern und der „American way of life“
Goldmine oder Fallgrube? (Wie) Können  ∙
deutsche Firmen vom US-Konjunkturpro-
gramm profitieren?
Erfahrungsbericht eines deutschen Unter- ∙
nehmens beim Einstieg in den US-Markt
 Es besteht die Möglichkeit zu Einzelberatungs-
gesprächen mit den Referenten.
Teilnehmer:  am USA-Geschäft interessierte Unternehmen 
aller Branchen
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  8. Oktober 2010, 09:30-15:30 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
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Markt- und Länderveranstaltungen
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, AHK USA, GTaI
Anmeldung:  Franziska Schulz, Tel.: 0341 1267-1325, 
 E-Mail fschulz@leipzig.ihk.de
(l/f.s.)
Energy Market – Erneuerbare Energien und 
Systemkomponenten
Thema:  Der Markt für erneuerbare Energien weist 
aufgrund günstiger Rahmenbedingungen in 
den USA ein hohes Wachstum auf. Die neue 
Regierung hat mit dem Konjunkturpaket und 
ihrer Energiepolitik auch in den nächsten 
Jahren für einen Boom in dieser Branche ge-
sorgt. In der Informationsveranstaltung wer-
den dieses Potenzial vorgestellt und auch die 
rechtlichen Rahmenbedingungen und Finan-
zierungsmöglichkeiten in den USA erläutert.
Teilnehmer:  Unternehmen der o. g. Branche
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  28. Oktober 2010
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK Dresden, 
 Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH




Exportförderung für die Agrar- und Ernährungswirtschaft
Thema:  Neben Vertretern des BMELV, SMUL und der 
German Export Association for Food and 
Agriproducts (GEFA) werden die verantwort-
lichen Repräsentanten der AHKs aus China, 
Italien, Spanien, Österreich sowie USA über 
die jeweiligen Rahmenbedingungen für die 
Ernährungswirtschaft referieren und zudem 
nützliche und wichtige Tipps zu Vorhaben 
und Regularien geben. Einzelgespräche mit 
den Experten der AHKs sind im Laufe des 
Nachmittags möglich.
Teilnehmer:  branchenbezogen
Ort:  Kuppelbau Döbeln, 
 Eichbergstraße 10-13, 04720 Döbeln
Termin:  3. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  sächsische IHKs, BMELV, SMUL







Thema: Die „denkmal“ findet seit ihrer Premiere 1994 
alle zwei Jahre in Leipzig statt. Als Plattform 
für Denkmalpflege, Restaurierung und Alt-
bausanierung wendet sich die „denkmal“ an 
folgende Entscheider: Architekten, Planer, 
Handwerker, Denkmalfachbehörden, Restau-
ratoren, aber ebenso an Investoren und Bau-
herren. Auf der Messe und im Fachprogramm 
werden die Sparten der Restaurierung und 
Denkmalpflege abgebildet. Als Angebotsberei-
che sind dabei Baumaterial, Bauchemie, tra-
ditionelle und historische Baustoffe, die viel-
fältige Handwerkskunst und restauratorische 
Leistungen besonders wichtig. Als europäische 
Leitmesse ist die „denkmal“ eine einzigartige 
Kommunikationsplattform, auf der Kontakte 
zu nationalen und internationalen Anbietern 
geknüpft werden können. Nach der erfolg-
reichen Resonanz der Kooperationsbörse zur 
„denkmal“ 2008 gibt es eine Fortsetzung zur 
„denkmal“ 2010.
Teilnehmer: Architekten, Planer, Handwerker, Denkmal-
fachbehörden, Restauratoren, Investoren und 
Bauherren, Unternehmen vor allem der Ange-
botsbereiche Baumaterial, Bauchemie, traditi-
onelle und historische Baustoffe
Ort: Leipziger Messe GmbH, Congress Center Leipzig, 
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 19. November 2010, 10:00-17:00 Uhr 
Entgelt: 40,00 EUR pro Unternehmen (inkl. Veranstal-
tungs- und Gesprächsorganisation, eine Mes-
seeintrittskarte, Catering sowie bei Bedarf Dol-
metscherleistungen) 
 Für Aussteller der „denkmal“ und alle auslän-
dischen Teilnehmer ist die Beteiligung an der 
Kooperationsbörse kostenlos.
Veranstalter: HWK zu Leipzig, IHK zu Leipzig, Leipziger 
Messe GmbH, EEN Sachsen 
Anmeldung: bis 1. Oktober 2010 unter 
 www.contact-businessforum.com 
 oder alternativ bei HWK zu Leipzig, 







Thema: Das trinationale Kooperationsforum bietet mit 
Seminar, Kooperationsbörse und Informations-
ständen Unternehmen verschiedener Branchen 
vielfältige Möglichkeiten zum Kennenlernen 
und zur Kooperationsanbahnung. Ein beson-
derer Schwerpunkt ist die Präsentation der 
Teilnehmer am WFS-Projekt „Umwelt - PL ’10“, 
welches das Ziel verfolgt, sächsischen Unter-




Ort: Jelenia Góra (Polen)
Termin: 4. November 2010
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: KARR (Riesengebirgsagentur) mit Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH (WFS) und weiteren 
Partnern
Anmeldung: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Dr. Gerhard Kirkamm, Tel.: 0351 2138-371, 
 E-Mail: gerhard.kirkamm@wfs.saxony.de






Thema:  Informations- und Kontaktreise für wissens-
intensive und unternehmensbezogene Dienst-
leistungen anlässlich des 4. Tages der Deut-
schen Wirtschaft in Belarus in Anbindung an 
das 15. Belarussische Energie- und Ökologie-
forum
Teilnehmer:  Geschäftsführer und Fachleute deutscher KMU 
im Bereich wissensintensiver und unterneh-
mensbezogener Dienstleistungen der folgenden 
Schwerpunktbranchen: Energiewirtschaft, Um-
welttechnologien, Energieeinsparung, Elektronik, 
Lichttechnik, Wasser- und Lufttechnologien. Die 
Teilnahme von Firmen aus anderen Branchen ist 
jedoch ebenfalls möglich und erwünscht.
Ort:  Minsk
Termin:  12.-15. Oktober 2010
Entgelt:  Flugkosten (von 250,00 bis 720,00 EUR abhängig 
von der Fluggesellschaft); Hotelkosten (4* Hotel 
Victoria: EZ ab 135,00 EUR pro Nacht); Visum 
(60,00 EUR, Beantragung in Deutschland); Kran-
kenversicherung (ca. 3,00 EUR); Catering;
 Weitere Aktivitäten nach Absprache (individu-
elle Gesprächstermine bei offiziellen Stellen 
und Unternehmensbesichtigungen mit Trans-
fer und Dolmetscherbegleitung u. a.)
Veranstalter:  Repräsentanz der Deutschen Wirtschaft in der 
Republik Belarus
Anmeldung:  Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
 E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de 
 oder alternativ bei der Repräsentanz der Deut-




Unternehmerreise zu den Deutsch-Chilenischen 
Wirtschaftstagen
Thema:  Teilnahme an den Deutsch-Chilenischen Wirt-
schaftstagen in Santiago; Inhalte der Ver-
anstaltung sind unterschiedliche Fachforen, 
Workshops, Matchmaking (individuell für alle 
teilnehmenden Firmen), Informationsstände
Teilnehmer:  Unternehmen der Branchen: Bergbau, Energie, 
Wasserwirtschaft, Umwelt, Lebensmittelindustrie
Ort:  Santiago
Termin:  4.-9. Oktober 2010
Entgelt:  Teilnahmekosten an den Wirtschaftstagen 
(800,00 EUR für Kooperationsbörse bzw. 
1.500,00 EUR für die Fachvorträge pro Unter-
nehmen) zzgl. Reisekosten
Veranstalter:  IHK Chemnitz, AHK Chile





Thema:  Anlässlich des Weltkongresses der Wirtschaftsjuni-
oren (JCI) lädt die IHK gemeinsam mit Partnern zu 
einer Wirtschaftsdelegationsreise in das traditionel-
le japanische Handelszentrum Osaka ein. Die Reise 
möchte kleinen und mittelständischen Unterneh-
men aus Mitteldeutschland den japanischen Markt 
näher vorstellen. Eine Unternehmenskontaktbörse, 
Besuche innovativer mittelständischer Unterneh-
■ Markt- und Brancheninformationen
■ Unterstützung bei der Anbahnung von Geschäftskontakten und Kooperationen mit Unternehmen 
 und Institutionen des Nachbarlandes
■ Beratung zum Außenwirtschaftsrecht
■ Informationen zu rechtlichen Rahmenbedingungen in Polen und Tschechien
■ Informationen zu Messen und Ausstellungen
■ Auskunft über öffentliche Ausschreibungen und Fördermittel
■ Hinweise zur interkulturellen Kommunikation
■ Informationsveranstaltungen, Seminare, Sprechtage, Unternehmertreffen, Unternehmerreisen
■ Publikationen
Kontaktzentren für Sächsisch-Tschechische und Sächsisch-Polnische Wirtschaftskooperation
Unsere Leistungen:
www.polen-tschechien-kontakt.info
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men der Branchen: Energie, Biotechnologie, IT 
und Nanotechnologie sowie die Teilnahme an 
ausgewählten Terminen des JCI-Kongresses sind 
geplant. Teilnehmende Unternehmen haben Gele-
genheit, sich am Stand der Leipziger Wirtschafts-
junioren zu präsentieren. Eine Beschränkung auf 
ausgewählte Branchen besteht nicht.
Teilnehmer:  am Japan-Geschäft interessierte Unternehmen 
aller Branchen
Ort:  Osaka
Termin:  2.-8. November 2010
Entgelt:  800,00 EUR Teilnehmerbeitrag zzgl. Flug-, 
Übernachtungs- und Verpflegungskosten (ca. 
2.000,00 EUR)
Veranstalter:  IHK zu Leipzig mit Partnern





Thema:  Die Sozialistische Republik Vietnam hat sich in 
den vergangenen Jahren zu einem wichtigen 
Partner für die sächsische Wirtschaft entwi-
ckelt. Mit einem prognostizierten Wirtschafts-
wachstum von 6 % für das Jahr 2010 gehört 
Markt- und Länderveranstaltungen
das südostasiatische Land zu den am stärksten 
wachsenden Volkswirtschaften Asiens. Wesent-
liche Importgüter sind nach wie vor Maschinen 
und Ausrüstungsgegenstände, Stahl, Baustoffe, 
Fahrzeugteile und Textilstoffe. Für deutsche 
Unternehmen von besonderem Interesse ist die 
Tatsache, dass Vietnam bis 2020 „Industrieland“ 
werden möchte – ein Bemühen, das sich in der 
Praxis in einem rasch steigenden Bedarf an Ma-
schinen und Ausrüstungsgegenständen äußert.
 Schwerpunkt der Unternehmerreise werden 
Einzelgespräche und Besichtigungen sein, die 
es ermöglichen, auf interessante vietnamesi-
sche Unternehmen, Institutionen und Ministe-
rien der Branche zuzugehen.
Teilnehmer:  branchenübergreifend, Schwerpunkt: Maschi-
nenbau, Ausrüstungen, Umwelttechnik, Anla-
gen zur Energieerzeugung
Ort:  Hanoi, Ho Chi Minh City sowie eine weitere Pro-
vinz in Abhängigkeit von den Reiseteilnehmern
Termin:  6.-13. November 2010
Entgelt:  wird erhoben
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH




der Sächsischen Industrie- und Handelskammern 
Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185!
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Name:  ______________________________________________________________________ 
Firmenanschrift: _______________________________________________________________
Tel./E-Mail:  __________________________________________________________________ 




Land Datum Veranstaltung Ort
WELTWEIT
03.11.2010 Exportförderung für die Agrar und Ernährungswirtschaft Döbeln 
EUROPA
19.11.2010 Unternehmertreffen: CONTACT „denkmal“ – Internationale Kooperationsbörse Leipzig 
INDIEN
07./08.09.2010 Beratungstag Dresden 
IRLAND
28.10.2010 Informationsveranstaltung Dresden 
POLEN
23.09.2010 5. IHK-Wirtschaftskonferenz Görlitz
30.09.2010 Fit für den Markteintritt in Polen? Dresden 
TSCHECHISCHE REPUBLIK
08.09.2010 2. IHK-Wirtschaftskonferenz Zittau
UKRAINE
23.09.2010 Beratungstag Leipzig 
USA
14.09.2010 Vortragsveranstaltung und Beratungstag Chemnitz 
08.10.2010 Roadshow Leipzig 
Außenwirtschaftsnachrichten – 09/2010 11
sollen die Kernthemen der ITK-Branche in 
anwenderorientierten Plattformen gebündelt 
und die Innovationskraft der digitalen Branche 
noch deutlicher herausgestellt werden.
 Im Bereich CeBIT Pro wird es wieder einen 
sächsischen Gemeinschaftsstand geben. Inter-
essenten laden wir herzlich zu einer Informati-
onsveranstaltung am 21.09.2010, 14:00 Uhr 
in die IHK Dresden ein. 
Produkte:  Open Source, Security World, Software + Sys-
tem Management, Virtualisation + Storage, 
Web ciety - Internet Solutions
Förderung:  Sächsische Aufbaubank





Shanghai – 8. bis 11. Dezember 2010
Thema:  China ist im vergangenen Jahr zum größten 
Automarkt der Welt aufgestiegen. Im ersten 
Quartal 2010 wurden in der Volksrepublik 
4,61 Millionen Autos verkauft – 72 Prozent 
mehr als im Vorjahreszeitraum. Branchenex-
perten erwarten, dass der chinesische Markt 
in diesem Jahr um bis zu 25 Prozent auf 
17 Millionen Fahrzeuge wächst. Die Zukunfts-
aussichten für die nächsten 10 Jahre sprechen 
von jährlichen Absatz-Zuwächsen in Höhe 
von ungefähr 1 Mio. Autos. Diesen Boom 
bekommt auch die Automechanika Shanghai 
2010 zu spüren. Nach Angaben der Organisa-
toren wird in diesem Jahr die Ausstellungsflä-
che um 25 % vergrößert. Außerdem wird die 
Messedauer um einen Tag verlängert, damit 
Aussteller und Besucher ihre Geschäftschan-
cen besser ausnutzen können.
Produkte:  Werkstattausrüstung, Automobilzubehör, Auto-
instandsetzung, Hebebühnen, Karosserien, Fahr-
zeuglackierung, Korrosionsschutz, Lacke, Tank-
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-




Hannover – 1. bis 5. März 2011
Thema:  Die Computer- und Telekommunikationsbran-
che erwartet im nächsten Jahr wieder größeres 
Wachstum. Die diesjährige Messe hat die Erwar-
tungen der Unternehmen deutlich übertroffen 
und kann als Impulsgeber für einen Aufwärts-
trend in der Branche bezeichnet werden.
 Die CeBIT wird sich künftig in vier Bereiche 
strukturieren: „CeBIT Pro“ für professionel-
le Anwender, „CeBIT Gov“ für die Anwender 
aus Behörden und öffentlichen Einrichtungen, 
„CeBIT Life“ für Hightech-begeisterte Ver-
braucher und „CeBIT Lab“ für Forschungsein-
richtungen und Institute. Mit diesem Konzept 
Firmengemeinschaftsstände
Aktuell
Messen und Ausstellungen 
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Messen und Ausstellungen
stelleneinrichtungen, Reifen, Reifenerneuerung, 
Autowaschanlagen, Abschleppdienst, Unfallhilfe
Förderung:  BMWi, Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK Chemnitz
(c/s.f.)
Japan
nano tech – 
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokyo – 16. bis 18. Februar 2011
Thema:  Die Forschungskompetenz der sächsischen 
Nanotechnologie-Experten wird die Japaner 
auch im nächsten Jahr wieder überzeugen. Als 
ein führender deutscher Standort in der Na-
notechnologie wird sich Sachsen zum fünften 
Mal auf der „nanotech“ in Tokio präsentieren. 
Das Projektteam, bestehend aus Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH, Nanotechnologie-
Kompetenzzentrum „Ultradünne Funktionale 
Schichten“ und Landeshauptstadt Dresden, 
wird wieder eine erstklassige Messepräsentati-
on, verbunden mit einem eigenen Workshop 
auf der Messe und hochkarätigen Kontakten 
im Umfeld der Messe organisieren.
 Die Messe verzeichnete zur Vorveranstaltung im 
Februar 2010 rund 50.000 Besucher. Sie ist der 
größte und bedeutendste Branchentreff und 
gilt als die internationale Leitmesse für Nano-
technologie weltweit. Deutschland präsentierte 
sich dabei als größter ausländischer Aussteller.
Produkte:  Elektronik, Informationstechnik, Kommunikati-
onstechnik, Medizintechnik, Raumfahrttechnik, 
Labortechnik, Forschung und Entwicklung
Förderung:  BMWi, Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 





Seoul – 26. bis 28. Januar 2011
Thema:  Korea hat eine führende Position insbesondere 
in der Informationstechnologie inne, unterstützt 
durch seine große IT-Produktion sowie den Ex-
port und die Entwicklung von weltweit führenden 
Technologien bei Halbleitern, Handys, TFT-LCDs 
und anderen Geräten, die zu den modernsten 
zählen und weltweit Verkaufsschlager sind. Auch 
die Photovoltaikindustrie ist im Aufwind. Dabei 
können vor allem bei Solarzellen koreanische Fir-
men von ihren Erfahrungen bei Halbleitern und 
Flachbildschirmen profitieren. Viele Firmen in der 
koreanischen Solarindustrie nutzen deutsche An-
lagen, Vorprodukte und Messgeräte.
 Vor diesem Hintergrund bieten sich deutschen 
Lieferanten gute Chancen zum Absatz ihrer Pro-
dukte auf dem koreanischen Markt. Forum für 
die Branche ist die Semicon Korea, die auch Aus-
strahlung in die asiatischen Nachbarstaaten hat.
 Weitere Informationen unter 
 www.semiconkorea.org.
Produkte:  Halbleiter, Halbleiterfertigung, Halbleitertech-
nik, Halbleitermaterialien, Photovoltaik 
Förderung:  Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 





International Machine Tools and Metalworking Machinery 
Trade Exhibition for Asia
Bangkok – 24. bis 27. November 2010
Thema:  Auf der Metalex präsentieren sich 2.700 Aus-
steller der Metallverarbeitung und des Werk-
zeugmaschinenbaus aus 50 Ländern. Es ist das 
größte Messeereignis seiner Art im ASEAN-
Raum. 4.000 Neuheiten werden vorgestellt. 
Die Metalex bringt Verkäufer mit Entwicklern 
und Entscheidern in direkten Kontakt. Sie 
zeigt die Industrietrends in Politik, Gewerbe 
und bei Investitionen und zieht damit Vertre-
ter aller Industriezweige an. Unter dem Motto 
„Maschinenbau auf höchstem Niveau“ bietet 
die Messe alle Technologien unter einem Dach. 
Die METALEX-Konferenz und der METALEX-
Kongress ergänzen das Messeprogramm. Kurz, 
hier werden Ideen geboren, Kontakte geknüpft 
und Geschäfte abgeschlossen.
Produkte:  Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitung, Ober-
flächentechnik, Korrosionsschutz, Schweiß-
technik, Materialhandhabung, Messtechnik, 
Regel- und Steuertechnik, Hydraulik, Pneuma-
tik, Drahterzeugung, Drahtverarbeitung, Kabel, 
Rohre, Kontrolleinrichtungen
Förderung:  BMWi, Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK Chemnitz (c/s.f.)
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Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
Aerospace Testing/Aircraft Interiors
Moskau (Russland) – 4. bis 6. Oktober 2010
Branche: Luft- und Raumfahrtindustrie
CMEF – Internationale Ausstellung für 
medizinische Ausrüstung
Shenyang (China) – 12. bis 15. Oktober 2010
Branche: Medizintechnik
electronica 2010 – components/systems/applications 
24. Weltleitmesse
München (Deutschland) – 9. bis 12. November 2010
Branche: Elektrotechnik/Elektronik
MEDICA 2010 – 42. Internationale Fachmesse mit Kongress, 
Weltforum der Medizin
Düsseldorf (Deutschland) – 17. bis 20. November 2010
Branche: Medizintechnik
Pollutec 2010 – Internationale Fachmesse für Wasser-,
Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon (Frankreich) – 30. November bis 3. Dezember 2010
Branche: Umwelttechnik
TerraTec
Leipzig (Deutschland) – 25. bis 27. Januar 2011
Branche: Umwelttechnik/Umweltdienstleistungen
Intec – 13. Fachmesse für Fertigungstechnik, Werkzeug-
maschinen- und Sondermaschinenbau
Leipzig (Deutschland) – 1. bis 4. März 2011
Branche: Maschinenbau, Fertigungstechnik, Metallbearbei-
tung
Z – Die Zuliefermesse – 11. Internationale Fachmesse für 
Teile, Komponenten, Module und Technologien
Leipzig (Deutschland) – 1. bis 4. März 2011
Branche: Zulieferindustrie
BelarusMedica – Internationale Fachausstellung und Kon-
greß für Medizintechnik, Pharmazeutika, Labortechnik, 
Ophthalmologie, Laser und Sehhilfen
Minsk (Weißrussland) – 29. März bis 1. April 2011








Messen und Ausstellungen 
TerraTec – Internationale Fachmesse für Umwelttechnik und -dienstleistungen
25. bis 27. Januar 2011 – Leipzig
Sächsische Gemeinschaftsbeteiligung in attraktiver Standlage
Themenschwerpunkte der Messe in diesem Jahr:
Dezentrale Abwassertechnik/Wasserversorgung ∙
Abfall/Recycling ∙




Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und neue Kontakte zu knüpfen.




Folgende Firmengemeinschaftsstände sind in Planung:
Arab Health
Internationale Fachmesse für Medizintechnik,
Krankenhausausstattung
Dubai (VAE) – 24. bis 27. Januar 2011
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie, Dental-
medizin, Dentaltechnik
therapie Leipzig
Leipzig (Deutschland) –10. bis 12. März 2011
Branche: Medizin-, Rehatechnik, Gesundheit, Pharmazie
JEC Composites Show
Paris (Frankreich) – 29. bis 31. März 2011
Branchen: Zulieferwirtschaft, Luft- und Raumfahrttechnik,
Flughafenbau
ALTENPFLEGE
Die Leitmesse der Pflegewirtschaft
Nürnberg (Deutschland) – 12. bis 14. April 2011
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie
Water Sofia
Sofia (Bulgarien) – 12. bis 15. April 2011
Branche: Wasser- und Abwassertechnik
INTERMOLD – Japan International Die & Mold 
Manufacturing Exhibition
Tokyo (Japan) – 20. bis 23. April 2011
Branche: Gießerei, Hüttenwesen, Eisen und Stahl, Nicht-
eisenmetalle, Metallbearbeitung, Schweißtechnik
CeMAT
Die Weltleitmesse für Intralogistik
Hannover (Deutschland) – 2. bis 6. Mai 2011
Branchen: Anlagen, Systeme und Zubehör für die technische 
Logistik
SOLAREXPO
Verona (Italien) – 4. bis 6. Mai 2011
Branchen: Energiewirtschaft (konventionelle und erneuerba-
re Energien)
MTA
Malaysia International Precision Engineering, Machine Tools 
and Metalworking Exhibition
Kuala Lumpur (Malaysia) – 4. bis 8. Mai 2011
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
ITM Belgrad
Sajam Tehnike – Technical Fair – Internationale Technische 
Messe
Belgrad (Serbien) – 9. bis 13. Mai 2011
Branchen: Mehrbranchen – Investitionsgütermesse
Transport Logistik
Internationale Fachmesse für Logistik, Telematik & Verkehr
München (Deutschland) – 10. bis 13. Mai 2011
Branchen: Transport und Verkehr
interpack
PROCESSES AND PACKAGING
Düsseldorf (Deutschland) – 12. bis 18. Mai 2011
Branchen: Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen
Technoforum/Metalloobrabotka
International Specialized Exhibition for Modern Materials
Processing Technologies, Intelligent
Moskau (Russland) – 23. bis 27. Mai 2011
Branchen: Mehrbranchen - Investitionsgütermessen
EnerChina (ehem. BIESEPE)
International Energy Saving and Environmental Protection 
Exhibition
Peking (China) – 13. bis 16. Juni 2011
Branchen: Energiewirtschaft
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Fachmessen und Fachzeitschriften 
wichtigste Medien für Entscheider
Fast zwei Drittel (64 %) der professi-
onellen Entscheider in Deutschland be-
trachten Fachmessen als das wichtigste 
Medium, um Anstöße für ihre Investiti-
onsentscheidungen zu erhalten. Dahin-
ter rangieren die Fachzeitschriften mit 
63 %, Hersteller-Websites (53 %) und 
der Außendienst mit 47 %. Das sind 
Ergebnisse der B2B-Entscheideranalyse 
2010 der Deutschen Fachpresse, die so-




Imagefaktor „Gibt mir Anstöße
für Investitionsentscheidungen“
Fachmessen   64 %
Fachzeitschriften  63 %
Hersteller-Websites  53 %
Fachmedien Online  42 %
Außendienst   47 %
Direktwerbung  21 %
Quelle: B2B-Entscheideranalyse 2010,
Studie der Deutschen Fachpresse
Die Ergebnisse basieren auf der Be-
fragung von 600 Personen, die 
für 7,2 Mio. professionelle Ent-
scheider in deutschen Unterneh-
men stehen. Demnach meinen 67 % 
der Befragten, dass sie auf Messen neue 
Entwicklungen und Trends aufgezeigt 
bekommen und durch Messen Markt-
transparenz geschaffen wird. Damit 
liegen Messen jeweils an zweiter Stelle 
hinter den Fachzeitschriften (78 % und 
74 %), aber deutlich vor allen anderen 
Medien. Außerdem können Fachmes-
sen neben den Fachzeitschriften (73 %) 
damit punkten, dass sie als sehr glaub-
würdige, neutrale und seriöse Medien 
angesehen werden. 68% der Befragten 
unterstreichen diesen Punkt. Auch hier 
sehen die befragten Entscheider einen 
deutlichen Vorteil gegenüber anderen 
Medien. So folgen auf den nächsten 
Plätzen in der Frage nach der Glaub-
würdigkeit erst mit deutlichem Abstand 
die Hersteller-Websites (44 %), der Au-
ßendienst mit 43 % und die Online-
Fachmedien (41 %). Fachmessen haben 
demnach im B2B-Informations- und 
Entscheidungsprozess gemeinsam mit 
Messeinformationen
den Fachzeitschriften eine herausra-
gende Bedeutung unter den Medien 
und sind für Entscheider nicht zu er-
setzen.
(Quelle: AUMA)
Maschinenbau und Elektroindustrie im 
Aufwind
Die mittelständischen Firmen im deut-
schen Maschinen- und Anlagenbau 
profitieren von der Konjunkturerholung, 
verkündet der Branchenverband VDMA. 
Im Mai wurde ein Auftragsplus von 
61 % gegenüber dem Vorjahr ver-
bucht, im Exportgeschäft waren es 
sogar 68 Prozent mehr Bestellungen. 
Im Inland registrierte die Branche ei-
nen Auftragszuwachs um die Hälfte 
im Vergleich zu 2009. Damit erreicht 
die Branche wieder das Niveau von 
Mitte 2005.
Auch die Unternehmen der Elektroin-
dustrie legten beim Export zu. Im Mai 
stiegen die Auftragseingänge insge-
samt um 26 % gegenüber dem Vorjahr, 
wobei die Auslandsaufträge um 38 % 
stiegen, die Bestellungen aus dem In-
land um 16 %. Laut ZVEI schätzten die 
Unternehmen der Elektroindustrie ihre 
Geschäftslage im Juni als noch besser 
als im Vormonat ein.
(Quelle: AUMA)
Messen und Ausstellungen 
HANNOVER MESSE 2011 – GET NEW TECHNOLOGIES FIRST
4. bis 8. April 2011 – Hannover
Sächsische Gemeinschaftsbeteiligungen auf den Fachmessen
Industrial Supply – Die ganze Welt der Zulieferungen ∙
Energy/Power Plant Technology/Wind/Mobilitec ∙
Kontakt Industrial Supply: 
IHK Chemnitz, Sandra Furka, Tel. 0371 6900 1241, E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Kontakt Energy/Power Plant Technology/Wind/Mobilitec: 
IHK zu Leipzig, Matthias Locker, Tel. 0341 1267 1260, E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich auf der Messe zu beteiligen und melden Sie sich jetzt an!
Außenwirtschaftsnachrichten 09/2010  Messen und Ausstellungen 
 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Auf den nachfolgend genannten sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte 
kreuzen Sie die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 
übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
2010 
 12.10.-15.10.  CMEF Autumn, China/Shenyang  24.11.-27.11. Metalex, Thailand/Bangkok  
 04.10.-06.10. Aerospace Testing/Aircraft Interior, Russland/Moskau   30.11.-03.12. POLLUTEC, Frankreich/Lyon 
 09.11.-12.11. Electronica, München  08.12.-11.12. Automechanika Shanghai, China 
 17.11.-20.11. MEDICA, Düsseldorf    
2011 
 24.01.-27.01. Arab Health, VAE/Dubai  12.04.-15.04. Water Sofia, Bulgarien 
 25.01.-27.01. TerraTec/enertec, Leipzig  20.04.-23.04. INTERMOLD, Japan/Tokyo 
 26.01.-28.01. SEMICON Korea, Seoul  02.05.-06.05 CeMAT, Hannover 
 16.02.-18.02. nano tech, Japan/Tokyo  04.05.-06.05 Solar Expo, Italien/Verona 
 01.03.-04.03. intec, Leipzig  04.05.-08.05 MTA, Malaysia/Kuala Lumpur 
 01.03.-04.03. Z – Die Zuliefermesse, Leipzig  09.05.-13.05 ITM Belgrad, Serbien 
 01.03.-05.03. CeBIT, Hannover  10.05.-13.05. Transport Logistik, München 
 10.03.-12.03. therapie Leipzig  12.05.-18.05. interpack, Düsseldorf 
 29.03.-31.03. JEC Composites Show, Frankreich/Paris  23.05.-27.05. Technoforum/Metalloobrabotka, Russland/Moskau 
 29.03.-01.04. BelarusMedica, Weißrussland/Minsk  13.06.-16.06. EnerChina, Peking 
 04.04.-08.04. HANNOVER MESSE  14.06.-17.06. ITM Poland, Polen/Pozna  




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift: ................................................................................................................................................................................  
 ................................................................................................................................................................................  
 ................................................................................................................................................................................  
 ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner: ................................................................................................................................................................................  
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IHK Dresden
Spielregeln im Welthandel
Inhalt: · Abkommen, Organisationen und 
   Mitglieder
Handelshemmnisse in der Praxis ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 14. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs
   (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst- ∙
ständigen Tarifieren
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  15. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  145,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Fort- und Weiterbildung
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Verfahren des Ex- und Imports für Waren und 
Dienstleistungen
Inhalt:  I. Grundlagen:
 Einführung in das Zoll- und Außenwirt- ∙
schaftsrecht
Die Einreihung von Waren in das harmoni- ∙
sierte System (HS) 
Warenursprung und Zollpräferenzen, Verbo- ∙
te und Beschränkungen 
Das Versandverfahren und dessen Absiche- ∙
rungen 
Zollbetriebsprüfungen ∙
Argumente für das Zolllager  ∙
Rechtsbehelfe ∙
 II. Exportabwicklungen:
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften  ∙
Die Abwicklung von Binnenmarktgeschäf- ∙
ten 
Besondere Ausfuhrverfahren  ∙
Außenwirtschaftliche Verbote und Be- ∙
schränkungen 
 III. Importabwicklungen: 
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften  ∙
Die Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt  ∙
Die Berechnung der Einfuhrabgaben  ∙
Besondere Einfuhrverfahren  ∙
Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und  ∙
Beschränkungen
Ort:  Dresden
Termin:  16. September 2010 bis November 2010
Entgelt:  510,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt: · Ausfuhrverfahren
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO)  ∙
1207/2001
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Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 22. bis 23. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Regeln des Binnenmarktes
Rahmenbedingungen für KMU ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen) ∙
Teilnahme an Ausschreibungen ∙
Europäische Normung und Zertifizierung ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. September 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? 
(u. a. Zollprüfung, Ursprungsprüfung,  
Prüfung der wirtschaftlichen Lage)
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen?
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen ∙
Ziel einer Betriebsprüfung  ∙
(aus Sicht des Prüfers und des Unterneh-
mens)
Welche Unterlagen müssen vorhanden  ∙
sein?
Welche Buchführungspflichten gelten? ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
Prüfungsanordnung ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung
Fort- und Weiterbildung
Intensität und Umfang der Prüfung ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Die Garantie und ihre Aufgabenstellung
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes ∙
Direkte und indirekte Garantie ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft ∙
Auftrag zur Garantieerstellung ∙
Aufbau und Abfassung der Garantie ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung ∙
Praxisbeispiele ∙
Garantie-Inanspruchnahme ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 20. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren – 
Grundlagenseminar
Inhalt: Neben den Ursprungsregeln sollen in dem 
Seminar vor allem rechtliche Hintergründe 
und Begriffe geklärt werden (z.B. Lieferan-
tenerklärungen, Ursprungserklärungen auf 
der Rechnung, Nachprüfungsersuchen, Doku-
ment INF.4, „Ermächtigter Ausführer“, Kumu-
lierung).
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
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Fort- und Weiterbildung
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme 
bezüglich der steuerlichen Behandlung der 
Umsätze und Einkäufe auf. In diesem Semi-
nar werden die Teilnehmer anhand von prakti-
schen Beispielen und Formularen mit der steu-
erlichen Behandlung von Auslandsgeschäften 
vertraut gemacht.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 3. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Handel und Investitionen in Osteuropa
Inhalt: · Regionale Strukturen und Rahmen-
   bedingungen im Überblick
Die wichtigsten Standortfaktoren ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel  ∙
Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien  
und Bulgarien
Überblick zu aktuellen Entwicklungen   ∙
in der Russischen Förderation, inkl.  
Ukraine
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




INCOTERMS 2010 - Erneuerungen zum 01.01.2011
Inhalt: · Was regeln die INCOTERMS?
Richtige Anwendung der INCOTERMS ∙
Welche Fehler entstehen in der täglichen  ∙
Arbeit?
Risiko- und Gefahrenübergang an Beispie- ∙
len
Kostenaufteilung Verkäufer – Käufer ∙
Auswirkungen auf den EU- und Binnen- ∙
markt
Einbindung in das Dokumentenakkreditiv ∙
Transportversicherungsfragen ∙
Einfluss der INCOTERMS auf die Kalkulati- ∙
on von Exportpreisen
Fall-Konstellationen ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 24. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 190,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Überblick über die Ausfuhrliste ∙
Genehmigungsvorschriften im Zusammen- ∙
hang mit der Ausfuhrliste





Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. Dezember 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und wie man sie ver-
meiden kann
Inhalt: Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann; Typische Feh-
ler bei der Kontaktanbahnung zu potenziellen 
Abnehmern; Suche und Auswahl von Handels-
vertretern – Was wird häufig falsch gemacht?; 
Mängel bei der Abgabe von Auslandsangebo-
ten, Besonderheiten bei der Auslandskalkulati-
on, Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung; Der Kunde zahlt nicht – Was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 7. Dezember 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 230,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
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Anmeldung: Cornelia Lehmann, 





Inhalt: · Grober Überblick über das europäische 
   Zollrecht
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick- ∙
lung
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT)
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen
Praktische Fälle zur Im- und Export- ∙
abwicklung
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. September 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs 
   (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für   ∙
die Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten   ∙
Nomenklatur“ als Hilfsmittel bei der Ein-
reihung
Das Internet als Hilfsmittel beim   ∙
Tarifieren
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 30. September 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Exportbeschränkungen nach europäischem und deutschem 
Recht
Inhalt: · Die auf den Verwendungszweck der Ware
   bezogenen EG-dual use-VO
Die Exportbeschränkungen nach AWV und  ∙
Ausfuhrliste
Die Finanzsanktionen der EG ∙
Ort:  IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  6. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, 
 Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, 




Inhalt:  · Kurzüberblick über die zu beachtenden 
   Vorschriften
Drohende straf- und verwaltungsrechtliche  ∙
Konsequenzen
Wer ist im Unternehmen verantwortlich und  ∙
kann rechtlich belangt werden?
Wie schütze ich mich und das Unternehmen  ∙
vor Rechtsverstößen?
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  25. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, 
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Fort- und Weiterbildung
Aufbauseminar Tarifierung
Inhalt:  · Einreihung von Textilien
Einreihung von „automatischen Datenverar- ∙
beitungsanlagen“
Einreihung von Maschinenteilen und -zu- ∙
behör sowie Werkzeugen
Besonderheiten bei der Einreihung von Le- ∙
bensmitteln und Lebensmittelzubereitungen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ 2 und 3 (AV  ∙
2 und AV 3)
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  28. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz
Anmeldung:  Dr. Steffi Schaal, 




Auftragsabwicklung im Export – 
Die richtigen Dokumente
Thema:  u. a.
Auftragsprüfung  ∙
Auftragsbestätigung oder Proforma-  ∙
Rechnung 
Ursprungszeugnis, Intrastat-Meldungen,  ∙
Packliste
Einheitspapier, Zollabfertigung, Carnets ∙
Teilnehmer: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus exportie-
renden Industrie- und Handelsunternehmen, die 
mit der Auftragsentwicklung beschäftigt sind
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge,
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 20. Oktober 2010, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Zoll – Importabwicklung
Thema:  Die Zollanmeldung
Erstellen einer Zollanmeldung ∙
Erforderliche Unterlagen ∙




Teilnehmer:  Geschäftsführer/Mitarbeiter von Importfirmen
Ort:  IHK Südwestsachsen, GS Annaberg
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  24. November 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, GS Annaberg
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Digitale Betriebsprüfung
Thema: · Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
Die häufigsten Fehler bei Im- und Export ∙
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Arten von der Prüfung durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich?
Rechte und Pflichten des Unternehmens bei  ∙
Prüfungen
Ziel einer Betriebsprüfung aus der Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmers
Teilnehmer:  Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen, Zollverantwortliche, 
Geschäftsführer, Prokuristen
Ort:  IHK Südwestsachsen, GS Annaberg
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  8. Dezember 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  110,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, GS Annaberg
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: -4120, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Regionalkammer Plauen
Dokumentäre Zahlungsabsicherung - Akkreditive und mehr
Inhalt:  · Risiken im Auslandsgeschäft, Möglichkeiten 
   zur Risikominimierung
Inkasso, Akkreditiv, Garantien ∙
Incoterms, Dokumente im Außenhandel,  ∙
ERA 600
Praxisfälle zur Dokumentenprüfung ∙
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen




Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de
(c./s.s.)
Die Umsatzsteuer bei Lieferungen im EU-Binnenmarkt und 
in Drittländer
Inhalt: · Steuerbare entgeltliche und unentgeltliche 
   Lieferungen
Reihen- und Dreiecksgeschäfte ∙
Steuerbare Einfuhr, innergemeinschaftlicher  ∙
Erwerb





Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin:  6. Oktober 2010, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,




Zahlungskonditionen im Auslandsgeschäft mit den neuen 
Akkreditivbedingungen ERA 600
Inhalt:  · Die verschiedenen Akkreditivarten
Dokumenteninkasso, Vorauszahlung, An- ∙
zahlung, offenes Ziel
Forfaitierung, Kosten beim Akkreditiv, Kurs- ∙
risikoabsicherung
Beispiele aus der Praxis mit Originaldoku- ∙
menten
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  5. Oktober 2010, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt:  160,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zoll - Ausfuhrverfahren allgemein
Inhalt:  Ablauf des Ausfuhrverfahrens
Notwendige Unterlagen und Papiere ∙
Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspa- ∙
pier
Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmel- ∙
dung
ATLAS – Ausfuhr - Möglichkeiten der  ∙
Nutzung
Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren ∙
Ausfuhrkontrolle in der Firma ∙
Der zugelassene Wirtschaftsbeteiligte ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  19. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportförder-
   mittel
 Welche Voraussetzungen bestehen für die  ∙
zollfreie Einfuhr von Waren im Verkaufs-
land?
Die Ermittlung des Präferenzursprungs  ∙
anhand der Ursprunglisten
Handhabung der erforderlichen Präferenz- ∙
papiere
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  20. Oktober 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  130,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414,
 E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
   EU-Mitgliedsstaaten
Die Behandlung von Lieferungen und Leis- ∙
tungen im int. Bereich
Die Einfuhrumsatzsteuer ∙
Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/  ∙
Erwerb, Umsatzsteuer-Identifikations-
nummer
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Abhollieferungen, Beförderungslieferungen,  ∙
Versendungslieferungen
Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte ∙
Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs- ∙
grundlage
Meldepflichten, Formulare ∙
Ort:  IHK Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  27. Oktober 2010, 08:30-15:30 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung:  Evelin Estel, 





Inhalt: · Praxis des Auslandsgeschäfts
Verfahren des Im- und Exports von Waren  ∙
und Dienstleistungen




Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 12. November 2010 bis 27. Mai 2011, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00-15:00 Uhr, 
 208 Unterrichtsstunden
Entgelt: 1.706,00 EUR
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de  
(l/b.h.)
Außenwirtschaft und Exportabwicklung (IHK)
Inhalt: Praxis des Auslandsgeschäfts
Einführung und Basiswissen ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Vertriebswege ∙
Rechtliche Grundlagen ∙
Abwicklung des Außenhandelsgeschäfts ∙
 Verfahren des Im- und Exports von Waren und 
Dienstleistungen
Grundlagen der verfahrensrechtlichen As- ∙
pekte beim Import und Export von Waren 
und Dienstleistungen
Importabwicklung (Handel mit Drittlän- ∙
dern)
Exportabwicklung (Handel mit Drittlän- ∙
dern)
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 12. November 2010 bis 18. Februar 2011, 
 14-täglich, Fr. 15:00-20:15 Uhr und 
 Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr, 
 104 Unterrichtsstunden
Entgelt: 968,00 EUR
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de  
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik
Außenwirtschaftliche und volkswirtschaftli- ∙
che Aspekte
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 




Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 




Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 





Deutsche Firma, welche seit 15 Jah-
ren erfolgreich am nationalen und 
internationalen Markt tätig ist und 
über langjährige Erfahrungen beim 
Aufbau von Geschäftsbeziehungen in 
den asiatischen Raum verfügt, ist auf 
der Suche nach weiteren Kooperati-
onspartnern, die sich für den asiati-
Geschäftsverbindungen
schen Markt inter essieren, u. a. aus 
den Bereichen Produktion, Vertrieb, 






Chinesischer Lieferant, der seit zehn 
Jahren auf die 100%ige Ersatzteilver-
sorgung für Motorräder und Motorrol-
ler aus chinesischer Produktion spezi-
alisiert ist, sucht Geschäftsbeziehungen 
zu deutschen Importeuren, Großhänd-
lern und Fachhändlern zwecks Verbes-
serung des After-Sales-Services, der 
durch die Fahrzeughersteller nicht im-





Dänischer Designer und Hersteller von 
Kostümen aus Naturmaterialien für 
Kinder und Erwachsene, genutzt z. B. 
in Familien, Schulen, Kindergärten, 
Kinderkrankenhäuser, Theater etc. zum 
Spielen, Rollenspiel, Theateraufführun-
gen etc., sucht Vertreter/Vertriebspart-
ner in Deutschland, Schweden, Nor-
wegen, Österreich, Schweiz, Frankreich 
und Benelux.
Korresp.: dän., engl., dt.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zu-
widerhandlungen können mit Buß-
geldern bis hin zu hohen Freiheits-
strafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
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spezialisiert sein und aktiv Produk-
te, Maschinen und Ausrüstungen für 
Wasserbehandlung/-handling vertrei-
ben, z. B. Gartenbewässerungssysteme, 
Hausanwendungen, Swimmingpoolzu-
behör, Filtrationssysteme für Teiche so-
wie Kunststoff- und Metallanschlüsse.
Korresp.: engl., frz., dt., span.
 Parkett
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-070
Italienisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung von montiertem Par-
kettboden für Privathäuser, öffentliche 
Gebäude, Büros, Schulen und Hospitä-
ler, sucht Vertreter/Vertriebspartner.
Korresp.: engl., it.
 Motoren und Turbinen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-071
Italienisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Motoren 
und Turbinen (außer Flugzeug-, Fahr-
zeug- und Taktmotoren), sucht Ver-
treter/Vertriebspartner. Es produziert 
vertikale Achsenkonstruktionen, welche 
6 kW liefern und zur Entwicklung von 
Flächen mit geringer Umweltbelastung 
beitragen, auf Straßen und Kreuzun-
gen einsetzbar sind sowie ebenfalls in 
abgelegenen oder ländlichen Häusern 
und Villen zur Anwendung kommen. 
Korresp.: engl., it.
 Holz- und Pelletsöfen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-072
Hersteller von Holz- und Pelletsöfen, 
Holzküchen, Thermoküchen sowie 
Holzbrandeinsätzen in italienischem 
Design sucht Vertreter und Ver-
triebspartner für seine Produkte.
Korresp.: engl.
Polen
 Technisches Ingenieurbüro 
 Chiffre-Nr. L-10-031
Ingenieurbüro projektiert technologi-
sche Ausrüstungen für Produktions-
Italien
 Lebensmittelverpackungen 
 Chiffre-Nr. EG0610 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf den Handel mit und die 
Vermarktung von Lebensmittelverpa-
ckungen (Holz, Papier, Karton etc), 
insbesondere für in Flaschen abgefüll-
te Produkte, sucht europäische Ver-
triebspartner.
Korresp.: engl., ital.
 Textilien aus Cashmere 
 und Wolle 
 Chiffre-Nr. EG0610 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Plaids 
und Schals aus Cashmere und Wolle, 
sucht Kontakt zu Vertretern und Händ-
lern, die im Leinen-Sektor tätig sind. 
Das Unternehmen kann auf zwanzig 
Jahre Erfahrung in der Herstellung von 
Textilien verweisen.
Korresp.: engl.
 Büro- und Ladeneinrichtung 
 Chiffre-Nr. EG0610 IT03
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf Entwicklung, Herstellung 
und Verkauf von Büro- und Ladenein-
richtungen, sucht nach Vertriebspart-
nern (Vertreter, Repräsentanten, 
Händler). Insbesondere soll ein neu 
entwickelter Kunststoffcontainer für 
Abfall vertrieben werden.
Korresp.: engl., ital. 
 Vertrieb von Rohrsystemen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-068
Italienischer Entwickler und Produ-
zent von maßgefertigten Rohrsys-
temen, Kupplungsstücken, Ventilen 
und Halterungen aus Thermoplastik 
sucht Vertriebspartner und Joint Ven-
ture. Das Angebot beinhaltet Gewin-
dekupplungsstücke, Kupplungsstü-
cke für geschweißte Verbindungen, 
Schlauchanschlüsse entsprechend allen 
Verbindungsanforderungen, innovative 
Rohrverbindungen und Kupplungs-
systeme für die Beförderung von Le-
bensmittelflüssigkeiten sowie warmen 
und aggressiven Flüssigkeiten. Das 
Unternehmen ist ISO 9000 zertifi-
ziert. Der/die Partner sollten technisch 
Geschäftsverbindungen
linien wie Geräteeinbau, Schweiß-
vorrichtungen und Schweißlinien, 
Stanz- und Schnittwerkzeuge, Revisi-
onslehren besonders für die Automo-
bilindustrie, ist jedoch auch für andere 
Branchen wie z. B. die Lebensmittelin-
dustrie tätig.  Das Ingenieurbüro sucht 
die Zusammenarbeit mit deutschen 
Unternehmen. Computerarbeitsplät-
ze mit Autodesk Inventor 2011, Catia 
V5 ausgerüstet. Projekterfahrung für 





Polnisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Präzisionsmetallbearbeitung und 
Montage, sucht deutsche Geschäfts-
partner mit Interesse am Produktions-
angebot. Bearbeitet werden Stahl, Eisen, 
Aluminium, Kupfer und Bronze mittels 
Schneiden, Brennen, CNC-Bearbeitung, 
Schweißen, Lackieren, Beschichtung 
und Montage. Die Oberflächen werden 
mittels Wärmebehandlung, induktive 
Behandlung, Beschichtung, Polieren 
etc. veredelt. Das Unternehmen bietet 
eine vollständige Produktimplemen-
tierung und maßgeschneiderte tech-
nische Prozesse. Ein umfangreicher 
Maschinenpark ist vorhanden. Für die 
Produktion beschafft der Einkauf Stahl 
in verschiedenen Formen: Aluminium-
guss, Grauguss, Stahlguss, Sphäroguss, 
Schmiedestücke, Metallplatten, Rohre 
und Eisenstäbe, Kupfer- und Bronze-
platten. Das Unternehmen fertigt vor 
allem für die Automobilindustrie, aber 
auch für den Bausektor, Landwirtschaft 
(Maschinen), Bergbau, Luftfahrt u. a. 
Branchen und ist zertifiziert nach ISO 





Polnischer Produzent innovativen Mo-
torradzubehörs wie Crashbeläge (Haupt-
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Reisetaschen), sucht Auftraggeber und 
Vertriebspartner. 
Korresp.: dt., engl., tschech.
 Metallbearbeitung 
 Chiffre-Nr. EG0610 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, 
spezialisiert im Bereich Schweißen, 
Plasma-Schneiden, Bearbeitung und 
Fräsen von Schweißteilen, sucht Auf-
traggeber und bietet Fertigung nach 
den Anforderungen und Zeichnungen 
des Kunden an.
Korresp.: engl., tschech. 
 Elektrotechnisches 
 Verbindungsmaterial 
 Chiffre-Nr. EG0610 CZ04
Ein tschechischer Hersteller von elek-
trotechnischem Verbindungsmaterial 
mit 65-jähriger Tradition, Inhaber der 
ISO 9001 und ISO 14001, sucht deutsche 
Auftraggeber und Kooperationspartner. 
Die Produktionsgenossenschaft verfügt 
über eine eigene Konstruktions- und 
Entwicklungsabteilung, Werkzeugma-
cherei, Galvanisationswerkstatt, einen 
Kunststoff- und Metallpressbetrieb so-
wie eine Schraubenwerkstatt. Die Fir-
ma ist auch im Maschinenbau tätig. 
Die Lage in der deutsch-tschechischen 
Grenzregion schafft günstige Bedin-
gungen für die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit. 
Korresp.: dt., tschech.
 Freie Produktionsräume 
 Chiffre-Nr. EG0610 CZ05
Ein tschechischer Unternehmer mit Sitz 
in Cheb bietet freie Produktionsräume 
an. Das Objekt mit einer Größe von 
150 qm, davon 130 qm Produktions-




 Ausführung von 
 Montagearbeiten
 Chiffre-Nr. EG0610 CZ06
Eine tschechische Strafanstalt aus der 
Region Karlovy Vary bietet die Ausfüh-
rung von Arbeiten im Bereich Montage, 
Komplettierung etc. an. Die Arbeiten 
werden von Insassen der Strafanstalt 
ausgeführt. 
Korresp.: dt., tschech. 
Geschäftsverbindungen
produkt – 80 % Umsatz), Schutzglei-
ter, Schrauben, Griffe, Griffstangen-/
Lenkerenden und Standstützen baut 
Vertriebskette in den EU-Ländern auf 
und sucht lokale Geschäftspartner, die 




 Geothermische Ausrüstung 
 Chiffre-Nr. EG0610 RU03
Russisches Unternehmen, spezialisiert 
auf geothermische Ausrüstungen, sucht 
Hersteller von geothermischen Ener-
gieausrüstungen für den Vertrieb der 
Produkte in Russland. Gesucht werden 
ebenfalls Auftraggeber und Partner für 
Franchise.
Korresp.: engl. 
 Praxis in der Baubranche 
 Chiffre-Nr. DD-A-10-30
Russischer Bauingenieur, Abteilungslei-
ter in einem mittelständischen Bauun-
ternehmen aus Krasnojarsk, absolviert 
derzeit ein Vorbereitungsjahr in Russ-
land im Rahmen eines deutsch-russi-
schen Weiterbildungsprogramms für 
junge Führungskräfte. Zum Austausch 
und Sammeln von Praxiserfahrungen 
sucht er für den Zeitraum von 4–6 Wo-
chen (im Frühjahr/Sommer 2011) einen 
deutschen Partner aus der Baubranche. 
Das Krasnojarsker Bauunternehmen, 
welches mittelgroße Einkaufszentren, 
Sportzentren, Autozentren, Märkte pro-
jektiert und errichtet, ist an Geschäfts-
kontakten und Erfahrungsaustausch 
interessiert. Dabei spielen Fragen der 
Qualitätssicherung und –kontrolle so-
wie Gewährleistung eine große Rolle. 
Interessierten sächsischen Bauunter-
nehmen, die darin eine Chance sehen, 
Kontakte zum russischen Markt zu 




 Kartonage für Trinkbecher 
 Chiffre-Nr. L-10-032
Über das Thailändische Generalkonsu-
lat in Frankfurt sucht das Unterneh-
men Thai Paper Cup zwecks Import 
deutsche Unternehmen, welche Pappe/ 
Karton für Trinkbecher (z. B. für Kalt-




pierrolle 240 g (oder von 210 – 240 g), 
Doppel-PE-Extrusion 12/15 oder 
12/18, Papier aus Kiefer, verwendet 
für einfache Gefäßwände.
Als Startmenge wird ein Container mit 
ungefähr 24 Tonnen angegeben mit 





 Fertigung von Produkten 
 aus rostfreiem Stahl 
 Chiffre-Nr. EG0610 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von Pro-
dukten aus rostfreiem Stahl, z. B. Kör-
be, Filter, Siebe oder Maschinenteile, 
sucht Auftraggeber und bietet Ferti-
gung nach den technischen Vorgaben 
des Auftraggebers an. Weitere Tätig-
keitsfelder sind die Herstellung von 
Bäckereimaschinen und Innen- und 
Außenausstattungen wie z. B. Gelän-
der und Schiffsleitern.
Korresp.: dt., engl., tschech. 
 Hersteller von Lederwaren 
 Chiffre-Nr. EG0610 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung von Le-
derartikeln (Brieftaschen, Akten- und 
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Geschäftsverbindungen Transportdienstleister 
 Chiffre-Nr. EG0610 CZ07
Eine tschechische Transportfirma aus 
Mittelböhmen bietet Dienstleistungen 
im Bereich Schwertransport und Trans-
porte mit Übergröße an. Außerdem 
verfügt sie über ein Grundstück von 
10.000 qm an der Autobahn D5, geeig-
net für leichte Industrie oder Produk-
tion, Logistik etc., und bietet dieses zur 
Nutzung an. 
Korresp.: dt., tschech. 
Türkei
 Textilveredelung 
 Chiffre-Nr. EG0610 TR02
Türkisches Unternehmen, das Textilien 
veredelt, sucht Händler für seine Pro-
dukte und ist an Kooperationen mit 
Textilherstellern interessiert.
Korresp.: engl.
 Hersteller von Textilmaschinen
 und Trockennudelmaschinen 
 Chiffre-Nr. EG0610 TR04
Türkischer Hersteller von Textilmaschi-
nen und Trockennudelmaschinen sucht 
Handelsvermittler.
Korresp.: engl. 
 Hersteller von schwer 
 entflammbaren Polyester-
 Vorhängen 
 Chiffre-Nr. EG0610 TR06
Türkischer Hersteller von Vorhängen 
sucht Händler und Joint Venture.
Korresp.: engl.
Ukraine
 Vertriebspartner für 
 Heimtextilien gesucht
 Chiffre-Nr. L-10-030
Offizieller Vertreter auf dem deutschen 
Markt für Heimtextilwaren des Waren-
zeichens «Valdi» – einer der größten Pro-
duzenten von Bettwaren in der Ukraine 
– möchte das Vertriebsnetz aufbauen 
und sucht Einzelhändler, Großhändler, 
Supermärkte und große Handelsvertreter 
mit Interesse an einer Zusammenarbeit.
Die Produkte werden aus natürlichen, 
qualitativ hochwertigen Rohstoffen 
(Wolle, Baumwolle) hergestellt. Als 
Füllmaterial wird Schafwolle verwendet. 
Vor der Verarbeitung wird der Rohstoff 
sorgfältig und schonend behandelt. 
Das garantiert die Erhaltung der natür-
lichen Eigenschaften der Wolle, macht 




Deutscher Unternehmer, der seit drei 
Jahren in der Ukraine lebt und arbei-
tet, bietet deutschen Firmen Unter-
stützung beim Vertrieb ihrer Produkte 
und Dienstleistungen bzw. anderwei-
tigen unternehmerischen Geschäften 
an. Er verfügt über mehrere deutsch-
sprachige Mitarbeiter und gute Be-
ziehungen zu deutschem Wirtschafts-
prüfer und Rechtsanwalt. Kontakte 









alisiert auf Solartechnologien und 
Wasserentsalzung, sucht für ge-
plante VAE-Projekte Hersteller von 
Solartechnologien und Entsalzungs-
anlagen. Das Unternehmen ist seit 
mehreren Jahren auf dem emirati-




 Die zentrale Geschäftskontaktbörse im Internet
www.e-trade-center.de 
e-trade-center
Das e-trade-center ist die zentrale Online-Ge-
schäftskontaktbörse der wichtigsten Instituti-
onen der deutschen Außenwirtschaftsförde-
rung. Unterstützt vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (BMWi) kooperie-
ren im e-trade-center Verbände, Kammern und 
Organisationen der deutschen Außenwirtschaft. 
Das e-trade-center bietet deutschen und aus-
ländischen Unternehmen die Möglichkeit, Pro-
dukte und Dienstleistungen kostenfrei anzubie-
ten und nachzufragen oder Geschäftspartner zu 
suchen. Hier finden Unternehmen, die an Ge-
schäftsanbahnungen interessiert sind, aktuelle 







Um die Marktchancen deutscher 
Dienstleistungsunternehmen im Aus-
land zu verbessern, fördert die Bundes-
regierung die Kooperationsanbahnung 
wissensintensiver und unternehmens-
bezogener Dienstleistungsanbieter mit 
ausländischen Partnern. Das Programm 
für 2010 wurde deutlich erweitert. 
Neu in das Programm für das Jahr 
2010 wurden Kooperationstreffen auf-
genommen in:
Ägypten und Jordanien (branchen- ∙
übergreifend) 
Brasilien (Wasserwirtschaft)  ∙
Bulgarien (Wasser- und Abfallwirt- ∙
schaft, regenerative Energien) 
China (branchenübergreifend)  ∙
Katar (Energie- und Wasserwirt- ∙
schaft, Umwelttechnik, erneuerbare 
Energien) 
Kuwait (Medizinsektor)  ∙
Mongolei (branchenübergreifend)  ∙
Polen (branchenübergreifend)  ∙
Russische Föderation (branchenüber- ∙
greifend) 
Saudi-Arabien (Ingenieur-, Architek- ∙
tur- und Planungsleistungen) 
Syrien (Bausektor, Infrastruktur,  ∙
Umwelt- und Energietechnik) 
Turkmenistan (branchenübergrei- ∙
fend) 





Die mit der Durchführung der jeweili-
gen Projekte beauftragten Projektträ-
ger sollen Kooperationsmöglichkeiten 
für deutsche Dienstleister erschließen 
und die jeweiligen Partner zusammen-
führen. Das umfasst die Identifizierung 
der jeweils geeigneten Kooperations-
felder, die Erfassung von kooperati-
onswilligen Partnern, die Organisation 
von Kooperationsplattformen und das 
Coaching der Kooperationspartner. 
Die Förderung des Bundeswirt-
schaftsministeriums umfasst die Aus-
gaben für die gesamte Organisation, 
Durchführung und Nachbereitung 
der Unternehmerreisen bzw. Koope-
rationstreffen. Den teilnehmenden 
Un ternehmen entstehen lediglich 
Reisekosten und angemessene Eigen-
beiträge.








BMWi – 2. Runde 2010
Das BMWi hat neue Vermarktungshil-
feprojekte veröffentlicht. Die Teilnah-
me an den Programmen ermöglichen 
KMU der neuen Bundesländer einen 
zielgerichteten Markteinstieg. Ziellän-
der der zweiten Runde sind Malaysia, 
Kanada, Rumänien, Belgien, Irland und 
Moldau.
Die Projektübersicht sowie die Teilnah-












Lieferungen in EU- und OECD-Länder 
bis 30.06.2011 absicherbar 
Die EU-Kommission hat die befristete 
Regelung zur staatlichen Exportkre-
ditversicherung für Lieferungen in EU- 
und OECD-Länder genauer gefasst: Sie 
entschied positiv über einen Antrag der 
Bundesregierung, dass Lieferungen zu 
kurzfristigen Zahlungszielen, die bis 
einschließlich 30. Juni 2011 erfolgen, 
mit Exportkreditgarantien abgesichert 
werden können, wenn die betreffen-
den Exportverträge bis zum Jahresende 
2010 unterzeichnet werden. Seit Au-
gust 2009 haben deutsche Exporteu-
re die Möglichkeit, Lieferungen in die 
EU- und OECD-Länder zu kurzfristigen 
Zahlungszielen mit Hermesdeckungen 
abzusichern. Diese Ausnahmeregelung 
hat die EU-Kommission bis Ende 2010 
befristet. Unklar war bislang, ob auch 
Lieferungen absicherbar sind, die zwar 
im Jahr 2010 vertraglich vereinbart 
wurden, jedoch erst in 2011 erfolgen. 
Diesbezüglich erhalten Exporteure nun 
Planungssicherheit für ihre Risikoabsi-




Die Möglichkeit, bei den sogenannten 
Hermes-Deckungen gegen einen Prä-
mienaufschlag den Selbstbehalt für 
wirtschaftliche Risiken bei der Lieferan-
tenkreditdeckung von 15 Prozent auf 
5 Prozent zu reduzieren, wurde bis 
Ende 2013 verlängert.
Die im Rahmen des Konjunkturpakets II 
im Februar 2009 eingeführte Maß-
nahme war zunächst bis Ende 2010 
begrenzt. Sie wurde nach Aussage des 
Mandatars des Bundes, der Euler-Her-
mes Kreditversicherungs AG, von den 
Exporteuren, insbesondere in Verbin-
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Förderung und FinanzierungEstland
Im Club der Euro-Zone 
Ab dem 1. Januar 2011 ist Estland mit 
dabei – es kann als 17. Land die euro-
päische Gemeinschaftswährung einfüh-
ren. EU-Währungskommissar Olli Rehn 
bewertet die Aufnahme des „Muster-
schülers“ als Vertrauensbeweis für den 
schwachen Euro. Dem Baltenstaat mit 
1,3 Millionen Einwohnern wird eine 
beeindruckende Leistung attestiert. 
Selbst während der Wirtschaftskrise sei 
es dem Land gelungen, sein Haushalts-
defizit unter der Maastricht-Schwelle 
von 3 % zu halten. Darüber hinaus sei 
die öffentliche Verschuldung Estlands 
die niedrigste in der ganzen EU. Die 
Finanzminister legten den offiziellen 
Wechselkurs fest: Ein Euro soll dem-
nach 15,6466 estnische Kronen wert 
sein. Weitere Kandidaten für einen Bei-
tritt zur Währungsunion sind Lettland, 
Litauen, Polen, Rumänien, Tschechien, 




seit 1. Juli 2010
Zum 1. Juli 2010 traten die neuen Bank-
garantierichtlinien (URDG 758) der In-
ternationalen Handelskammer (ICC) in 
Kraft. Bankgarantien sind im Außen-
handel weltweit eines der wichtigsten 
Sicherungsinstrumente. Sie dienen der 
Zahlungs- und Leistungssicherung bei 
unterschiedlichen internationalen und 
nationalen Verträgen und Transaktionen.
Die Einheitlichen Richtlinien für auf 
Anfordern zahlbare Garantien, die 
weltweit auch als Uniform Rules for 
Demand Guarantees (URDG) bekannt, 
stellen die erste Revision der seit 1992 
gültigen URDG 458 dar und ersetzen 
diese.
Die URDG der ICC haben in den ver-
gangenen Jahren weltweit an Akzep-
tanz gewonnen. So wurden sie unter 
anderem von der Internationalen Ver-
einigung Beratender Ingenieure (FIDIC) 
und später von der Weltbank in ihre Ga-
rantiemuster aufgenommen. Die Richt-
linien werden von der Kommission der 
Vereinten Nationen für internationales 
Handelsrecht (UNCITRAL) unterstützt 
und von unterschiedlichen nationalen 
Gesetzgebern als Grundlage für ihre ei-
genen Mustergarantietexte genutzt.
Die wichtigsten Änderungen im Über-
blick:
Klarer: angelehnt an die Struktur der  ∙
weltweit bekannten Einheitlichen 
Richtlinien für Bankakkreditive (ERA) 
der ICC, damit leichterer Umgang 
mit unterschiedlichen ICC-Richtlini-
en für den Anwender 
Präziser: Zum Beispiel werden die  ∙
Laufzeiten für die Überprüfung einer 
Anforderung, die Ausweitung einer 
Garantie im Falle von Force Majeure 
und die Aussetzung der Garantie im 
Fall einer Anforderung mit Verlän-
gerungsalternative genauer geregelt. 
Dies schafft Rechtssicherheit und 
Berechenbarkeit. 
Umfassender: Wichtige Handelsprak- ∙
tiken blieben in der alten Version 
unberücksichtigt. Von den URDG 
758 geregelt werden nun auch das 
Avis einer Garantie, Änderungen 
und Regeln für die Überprüfung 
von Dokumentenvorlagen, Teil- 
und Mehrfachanforderungen sowie 
unvollständige Anforderungen, 
Verknüpfung von Dokumenten und 
Übertragung von Garantien. 
Ausgleich der Nutzerinteressen: Bei  ∙
der Ausarbeitung der neuen URDG 
758 wurden sowohl Interessen der 
Banken als auch der die Garantie 
nutzenden Unternehmen berück-
sichtigt und ein Interessensausgleich 
geschaffen. 
Praxisorientierte Anwendung: Die  ∙
neuen URDG 758 erhalten im An-
hang Musterformulare für Garantien 
und Gegengarantien. Diese haben 
einen einheitlichen Ansatz und 
können für Bietungs-, Vertragser-
füllungs-, Anzahlungs-, Einbehalts-
ablösungs-, Gewährleistungs- und 
andere Arten der Garantien genutzt 
werden.
Die ICC bietet zudem ein eigenes 
Streitbeilegungsverfahren für Bankga-
rantien an. Nach den DOCDEX-Regeln 
(Documentary Credit Resolution Ex-
pertise) können Unstimmigkeiten und 
Auslegungsfragen mit Bankgarantien 
kostengünstig und schnell beigelegt 
werden.
Der komplette Text der neuen URDG 
758-Richtlinien inklusive der Muster-
texte ist in einer deutsch-englischen 
Fassung über die ICC Deutschland in 
Berlin zum Preis von 31,10 Euro (Publ.





Tel.: 030 200 73 63 00, 
Fax: 030 200 73 63 69, 
E-Mail: icc@icc-deutschland.de
Internet: www.icc-deutschland.de
(cp/u.s., Quelle: ICC Deutschland)
Italien
Italienische Einkäufer auf der Suche 
nach Energieeffizienz „Made in Ger-
many“
Die Deutsch-Italienische Handelskam-
mer mit Sitz in Mailand organisiert für 
die Zeit vom 05. bis zum 07. Oktober 
2010 eine Einkäuferreise italienischer 
Unternehmensvertreter nach Deutsch-
land. Im Rahmen dieser Geschäftsreise 
erhalten 10 deutschen Firmen die Mög-
lichkeit, ihre Technologien aus dem Be-
reich Energieeffizienz für Mobilität und 
Verkehr der italienischen Delegation im 
eigenen Haus vorzustellen. Ziel ist die 
Anbahnung von Geschäftskontakten. 
Die deutschen Teilnehmer haben so-
mit die Chance, die italienischen Ver-
triebsfirmen von Elektrokomponenten, 
Architekten und Ingenieurbüros (mit 
Spezialisierung im Bereich nachhalti-
ger Stadtplanung & Energieeffizienz), 




und öffentlichen Planungsbüros in ih-
rem Haus zu empfangen und in diesem 
Rahmen gezielt über mögliche zukünf-
tige Partnerschaften zu diskutieren. 
Die Initiative richtet sich an Unterneh-
men, die ihren Markteintritt in Italien 
planen oder ihre bereits bestehenden 
Aktivitäten weiter ausbauen möchten. 
Die Teilnahme ist kostenlos, da die Ver-
anstaltung eine Maßnahme im Rahmen 
der Exportinitiative Energieeffizienz ist 
und aus Haushaltsmitteln des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Tech-









tung zum Beschaffungswesen der 
Vereinten Nationen in Rom
Erstmalig durch DEinternational Ita-
lia Srl (Dienstleistungsgesellschaft der 
Deutsch-Italienischen Handelskammer) 
organisiert, findet am 21. Oktober 2010 
eine Delegationsreise deutscher Unter-
nehmer nach Rom statt. Ziel ist dabei, 
die deutschen Unternehmen an die in 
Rom ansässigen Organisationen der 
Vereinten Nationen – FAO (Food and 
Agriculture Organization) – WFP (World 
Food Programme) – IFAD (Internati onal 
Fund for Agricultural Development) 
- heranzuführen und ihnen somit die 
Geschäftsanbahnung zu erleichtern.
Es handelt sich hierbei um ein Projekt 
des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi), das zudem 
vonseiten der Deutschen Botschaft und 
der Ständigen Vertretung der Bundes-
republik Deutschland in Rom unter-
stützt wird.
Die geplanten Vorträge werden sehr 
konkrete Ansätze bieten, um das kom-
plexe System des Beschaffungswesens 
der Vereinten Nationen sowie das Re-
gistrierungsverfahren besser zu verste-
hen.
Von allen drei Organisationen konn-
ten Redner gewonnen werden, somit 
kann auf die jeweiligen Unterschiede, 
Bedürfnisse und Besonderheiten einge-
gangen werden. Im Anschluss zu den 
Vorträgen werden One-to-One-Mee-
tings mit den Einkaufsverantwortlichen 
der Organisationen der Vereinten Nati-
onen stattfinden.
Vonseiten der FAO, WFP, IFAD wurde 
uns signalisiert, dass der Einkaufsbedarf 
für folgende Produkte von besonderem 
Interesse ist: Güter und Anlagen für 
den landwirtschaftlichen Bereich, Ma-
schinen, Fahrzeuge, Industrieprodukte, 
Endprodukte, Logistik- und Kommu-
nikationsanlagen, Bewässerungsanla-





Tel.:+39 02 39 80 09 14, 





Ostafrika macht Geld für 
die Infrastruktur locker
Die Mitgliedsländer der Ostafrikani-
schen Gemeinschaft (Kenia, Uganda, 
Tansania, Ruanda und Burundi) ha-
ben ihre Budgets für das Haushaltsjahr 
2010/11 vorgelegt. Der Schwerpunkt 
liegt in der Modernisierung der Infra-
struktur zur Verbesserung der Rahmen-
bedingungen des privaten Sektors. Ein 
besonders wichtiger Bereich ist die Aus-
weitung der Kraftwerkskapazitäten. Die 
umfangreichen Projekte bedeuten auch 
weiterhin Auftragschancen für auslän-
dische Anlagenbauer und Zulieferer. 













Zahlungsmoral in Korea und 
Inkassoservice der AHK Korea
Die AHK Korea in Seoul bietet einen In-
kassoservice an, der nicht nur in Zeiten 
der Wirtschaftskrise auf große Nachfra-
ge gestoßen ist.
Trotz der generell guten und mit 
Deutschland vergleichbaren Zahlungs-
moral koreanischer Unternehmen gab 
es insbesondere in der Finanzkrise 
2008/2009 einige Insolvenzen, welche 
die Notwendigkeit gezeigt haben, das 
Zahlungs- oder Lieferausfallrisiko ab-
zusichern.
Vor allem kleine koreanische Unterneh-
men verfügen oft nur über geringe Fi-
nanzkraft. Sie versuchen gelegentlich, 
Zahlungsfristen durch Verzögerung der 
Abnahme oder Berufung auf einen vo-
rübergehend nachteiligen Wechselkurs 
sowie offene Forderungen gegenüber 
anderen Geschäftspartnern zu umge-
hen. Auch unklare Vertragsregelungen, 
interkulturelle Probleme oder drohen-
der Gesichtsverlust können zu Zah-
lungsverweigerung führen. Zudem sind 
zwischengeschaltete Vermittler oft Ur-
sache für Missverständnisse.
Vor Beginn einer Geschäftsbeziehung 
empfiehlt sich eine Bonitätsauskunft, 
die man über die AHK Korea einholen 
kann. Anzahlungen von 10 bis 50 %, 
Akkreditive und Bankgarantien sind 
gebräuchliche Sicherungsmittel gegen-
über koreanischen Unternehmen. Vor 
allem Akkreditive werden von kore-
anischen Geschäftspartnern bereitwilli-
ger akzeptiert als in anderen Ländern, 
weil damit auch die Devisengenehmi-
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gung verknüpft ist. Die Vereinbarung 
von Teilvergütungen mit verschiedenen 
Fälligkeiten (z. B. Auftragserteilung, Ver-
schiffung und nach Abnahme) ist vor al-
lem auch bei teuren Lieferungen ratsam. 
Ist der koreanische Geschäftspartner mit 
seiner Leistung in Verzug, bietet die 
AHK Korea als offizielle Vertretung der 
deutschen Wirtschaft unter ihrer Dienst-
leistungsmarke „DEinternational“ quali-
fizierte und kostengünstige Inkasso/In-
tervention (Kommunikation in Deutsch 
möglich). Über die AHK kann auch Bar-
zahlung in lokaler Währung geleistet 
werden, wenn Schuldner keinen Zugang 
zu Devisen haben oder Pfändung des 
Überweisungsbetrages durch ihre Bank 
befürchten. Der Gläubiger erhält dann 
sein Geld zum Tageskurs in Euro auf 
sein deutsches Konto.
Die AHK Korea erhebt für das nach 
Abschluss der Vorprüfung eingeleitete 
Interventionsverfahren eine vom Forde-
rungsbetrag abhängige Grundgebühr. 
Mitglieder der AHK erhalten einen Nach-
lass von 25 % auf die Grundgebühr. Die 
Erfolgsprämie beträgt bei einer Forde-
rung von 20.000 Euro 16 % des durch 
den Schuldner gezahlten Betrages. Bei 
höheren Forderungen ermäßigt sich das 
prozentuale Erfolgshonorar. Eine Über-
wälzung der Inkassokosten auf den 
Schuldner ist meist nicht durchsetzbar. 
Angesichts der wesentlichen Kosten- 
und Zeitersparnis sowie der beachtli-
chen Erfolgsquote lohnt sich immer das 
Einschalten der AHK, insbesondere bei 
kleinen Forderungen.
Kontakt und nähere Informationen:






Erste Sonderwirtschaftszone gegründet 
Slowenien hat die erste Sonderwirt-
schaftszone (SWZ) des Landes in Mur-
ska Sobota gegründet. Hier gelten die 
bisher weitreichendsten Fördermaß-
nahmen für ausländische Investoren. 
Bis 2015 stellt die Regierung in Ljublja-
na insgesamt 260 Mio. EUR bereit. 
Obwohl die SWZ erst seit Anfang des 
Jahres besteht, haben sich schon zahl-
reiche Firmen im Nordosten Sloweniens 
niedergelassen.
(cp/u.s., Quelle: NfA)
Bei Ausschreibungen ist 
Schnelligkeit ein Muss 
Unternehmen, die in Slowenien staat-
liche Fördermittel beantragen wollen, 
brauchen gute Nerven, denn nicht 
selten ist es unklar, wie man über-
haupt an die Gelder herankommt und 
wann sie ausgezahlt werden. „Die För-
dermittel werden von verschiedenen 
Fonds verteilt, die jeweils im Rahmen 
eines Ministeriums tätig sind. Weitere 
Fördermittel werden von der SID-Bank 
ausgegeben. Die Vergabe erfolgt über 
unterschiedliche Ausschreibungspro-
gramme“, sagt Katja Stadler, Rechts-
beraterin bei der Deutsch-Sloweni-
schen Handelskammer (Deslo). Was 
sich wie in jedem anderen Land an-
hört, kann in Slowenien mitunter sehr 
kompliziert sein. Dass es sich um ein 
generelles Problem handelt, zeigt eine 
Umfrage der Deslo. Darin bemängelt 
mit 60 % eine deutliche Mehrzahl der 










Mehrwertsteuer wurde erhöht 
Ab 1. Juli 2010 wurden in Spanien der 
Normalsteuersatz der Mehrwertsteuer 
von 16 auf 18% und der ermäßigte 
Satz von 7 auf 8% erhöht. 
(cp/u.s., Quelle: www.gtai.de)
Türkei
Nationale und internationale 
Investitionsförderung
Als dynamisch wachsender Markt ist die 
Türkei für deutsche Investoren interes-
sant. Das bestehende Fördersystem ver-
knüpft Aspekte der Regionalentwick-
lung und der Mittelstandsförderung 
und unterscheidet nicht zwischen in- 
und ausländischem Kapital. Das Land 
gewährt Mittel für Projekte in den 
Bereichen Forschung und Technologie-
entwicklung. Auch die Exportwirtschaft 
profitiert von staatlichen Beihilfen. Zu-
dem stellen Deutschland und die Euro-
päische Union Mittel für Investitionen 
bereit.






Ansprechpartner bei der gtai: 





Schon heute sind die Vereinigten Ara-
bischen Emirate Deutschlands wichtigs-
ter Wirtschaftspartner in der arabischen 
Welt. Ein Doppelbesteuerungsabkom-
men soll die enge Zusammenarbeit noch 
verstärken. Das Doppelbesteuerungsab-
kommen, das beide Außenminister an-
lässlich des Treffens unterzeichneten, 
ist für Westerwelle ein „eindeutiges 
und starkes Signal“ für die Qualität der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit und 
den Wunsch, die Rahmenbedingungen 






Zielgebiet in China ist die wirtschafts-
starke Halbinsel Shandong/Stadt Zibo.
Die 4-Millionen-Stadt Zibo ist auf der 
Suche nach deutschen Technologiepro-
duzenten, Planern und Handelspartnern 




gien/CO2, kommunale Lösungen für 
Wasser und Müll sowie ganz allgemein 
für Produkte und Leistungen, die ho-
hen Umweltstandards entsprechen. 
Die Wertschätzung der Region Zibo/ 
Shandong für Qualität und Zuverläs-
sigkeit der deutschen Wirtschaft schafft 
sehr gute Rahmenbedingungen. Es be-
stehen eingefahrene, belastbare und 
freundschaftliche Beziehungen zur 
Stadtverwaltung Zibo, sodass auf po-
litische und administrative Flankierung 
gesetzt werden kann. 
Projektträger für das Zielgebiet China 
ist International China Projects GmbH 
(ICP). Das Programm bietet den teil-
nehmenden KMU die Möglichkeit, neue 
Geschäftschancen mit chinesischen 
Wirtschaftspartnern in einer der dyna-
mischsten Regionen Chinas zu realisie-
ren. Auf der Informationsveranstaltung 
im September 2010 erhalten interes-
sierten KMU nähere Informationen
Die 5-tägige begleitete Unternehmer-
reise nach Zibo wird Ende Februar 2011 
stattfinden:
Teilnahmeberechtigt sind ostdeutsche 
KMU. Sie leisten lediglich einen Eigen-
beitrag von EUR 750,- und tragen ihre 
Reisekosten. 
Alles Weitere, insbesondere Marktana-
lyse, Reiseorganisation, Vermittlung 
geeigneter Geschäftspartner, Nachberei-
tung, übernimmt der Projektträger In-
ternational China Projects GmbH (ICP). 
Großunternehmen sowie Unternehmen 
aus den alten Bundesländern werden 
nicht gefördert, können sich aber der 
Reise anschließen. 
Die Teilnahme am VHP des BMWi für 
China ist auf 12 KMU beschränkt; es 
kann jedoch jedes ostdeutsche Unter-
nehmen (einschl. Berlin) an der Auf-
taktveranstaltung teilnehmen. Daher ist 
eine zeitnahe Anmeldung für das ge-
samte Programm ratsam. Entscheidend 
für die Teilnahme ist die Reihenfolge 
der Anmeldungen. Ein Mustervertrag 
für teilnehmende KMU an BMWi-
Vermarktungshilfeprojekten sowie der 
BMWi-Programmleitfaden stehen als 
Download bereit. http://www.bmwi.de
Weitere Informationen und Kontakt: 
ICP International China Projects GmbH, 
Luoding Lammel-Rath, 
Tel.: 0341 608 96 90, 




Ausländische und heimische 
Unternehmen gleichgestellt 
Das gegenwärtige Steuersystem der 
VR China ist das Ergebnis einer umfas-
senden Steuerreform aus den Jahren 
1991, 1994 und 2007. Unternehmen 
mit Auslandskapital und Ausländer 
unterliegen danach im Wesentlichen 
der Körperschaftssteuer, Einkom-
mensteuer, Mehrwertsteuer sowie 
Geschäftsteuer. Auf lokaler Ebene 
werden unter anderem eine Stempel-
steuer, Urkundensteuer, Landschät-
zungssteuer, Fahrzeug- und Schiffs-
nutzungsteuer sowie Grundsteuer 
erhoben. Betriebsstätten deutscher 
Unternehmen in China unterliegen 
mit den in China generierten Gewin-
nen der chinesischen Besteuerung 
nach dem Körperschaftsteuergesetz. 
Repräsentanzen sind dem Grundsatz 
nach auf eine „indirekte“ geschäft-
liche Tätigkeit beschränkt, damit 
nicht auf die Erzielung von Gewin-
nen ausgerichtet und sollten daher 
grundsätzlich von einer Besteuerung 
freigestellt sein. Da in der Praxis die 
Tätigkeitsbeschränkungen nicht im-
mer beachtet wurden, hat die State 
Administration die Vorschriften über 
die Besteuerung von Repräsentanzen 
aus den Jahren 1996 und 2003 durch 
den Tax Circular Guo Shui Fa (2010) 
18 „Interim Implementing Measures 
Regarding Tax Management of the 
Permanent Representative Offices of 
Foreign Enterprises“ vom 20.02.2010 
aufgehoben und deutlich verschärft. 
Durch den Erlass werden nunmehr 
grundsätzlich alle Repräsentan-
zen einkommensteuerpflichtig so-
wie mehrwert- beziehungsweise ge-
schäftsteuerpflichtig gestellt. Zudem 
werden Repräsentanzen ausdrücklich 
dazu verpflichtet, eine eigene Buch-
haltung zu führen. Der durch die Bü-
cher nachgewiesene Gewinn wird mit 





des Bundes, der Länder und der EU
www.foerderdatenbank.de
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Wirtschaftstrends Angola
Angolas Wachstumsboom hat durch 
die internationale Finanzkrise und den 
Rückgang der Ölpreise einen harten 
Einbruch erlitten. Wegen der Folgen für 
die Staatseinnahmen waren umfangrei-
che öffentliche Investitionen 2009 ein-
gefroren worden. Ab 2010 zeichnet sich 
jedoch eine Wiederbelebung der Inves-
titionstätigkeit ab. Daher bleibt Angola 
auch in Zukunft ein wichtiger Abneh-
mer von Ausrüstungen und Zulieferun-




Armenien will nach Rekordminus schon 
2010 wieder stark wachsen
Armeniens Wirtschaft könnte nach dem 
starken Einbruch von 2009 in diesem 
Jahr wieder kräftig zulegen. In den ers-
ten vier Monaten 2010 wurde ein deut-
liches Plus beim Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) verzeichnet. Neben einigen Pro-
jekten im Infrastrukturbau sorgen neue 
Vorhaben in der Wasserwirtschaft, im 
Energiesektor und Telekombereich für 
gute Geschäftschancen. Deutsche Un-
ternehmen schöpfen die Möglichkeiten 




Branche kompakt - Chemie-, 
chemische Industrie
Es geht 2010 wieder aufwärts in der 
Chemiebranche Belgiens, die Krise von 
2008/09 scheint überwunden. Das Land 
hat als ein führender internationaler 
Chemiestandort seinen Anteil an der 
neuen Bewegung auf den Weltmärkten. 
Fast die Hälfte der industriellen For-
schungs- und Entwicklungsausgaben 
des Landes entfällt auf den Chemiesek-
tor. Deutschland ist der wichtigste Part-
ner in Produktion und Handel, entspre-
chend ziehen die deutschen Lieferungen 
und Bezüge 2010 etwa bei organischen 




Frankreich ist Gastgeber 
der Fußball-EM 2016
Als Austragungsort der Fußball-Euro-
pameisterschaft 2016 wird Frankreich 
Investitionen von 1,7 Mrd. EUR in sei-
ne Stadien vornehmen. Der Entwick-
lungsplan sieht den Bau von vier neu-
en Stadien sowie den Umbau und die 
Res taurierung von acht Stadien vor. Die 
nationale Bauindustrie steht parat, bis 
2014 sollen 15.000 neue Arbeitsplätze 
entstehen. Ähnlich dem Beispiel von 
Lille dürfte das eine oder andere Pro-




Wirtschaft könnte 2010 
wieder um 5 % wachsen
Georgien hat die Folgen der globalen 
Finanzkrise und des militärischen Kon-
flikts mit Russland relativ schnell über-
wunden und befindet sich wieder auf 
Wachstumskurs. Dem Land im Kauka-
sus helfen dabei ausländische Investi-
tionen, Zuwendungen internationaler 
Geber und eine strenge Finanzdiszip-
lin. Für 2010 wird ein Wachstum des 
Bruttoinlandsprodukts von bis zu 5 % 
erwartet. Investitionen sind im Stra-
ßenbau, bei der Wasserversorgung und 
im Energiesektor zu erwarten.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Indien
Indien plant Einführung von 
Energieeffizienz-Zertifikaten
Indiens Öl- und Gasverbrauch wächst, 
auf der anderen Seite wird aber auch 
immer mehr Energie verschwendet. In-
effiziente Produktionsabläufe und ver-
altete Kraftwerkstechnik kosten die In-
dustrie jedes Jahr viel Geld und belasten 
die Umwelt. Doch damit soll Schluss 
sein: Ab 2011 werden Unternehmen, 
die ihren Energieverbrauch senken, 
mit handelbaren „White Certificates“ 
belohnt. Indien möchte damit nicht 
nur seinen Energieverbrauch senken, 
sondern auch den Technologietransfer 
effizienzsteigernd beschleunigen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Markt für Werkzeugmaschinen 
erholt sich
Die Finanzkrise hat den indischen 
Werkzeugmaschinenmarkt stark getrof-
fen; der Verbrauch ging 2009 um 40 % 
auf 1,2 Mrd. US$ zurück. Anfang 2010 
zeichnet sich eine Erholung ab, der 
Fachverband IMTMA erwartet 2010/11 
wieder ein Absatzplus. Die anziehende 
Konjunktur, Produktionsanstieg und 
besserer Zugang zu Kapital kurbeln die 
Investitionstätigkeit an. Das birgt Ge-
schäftschancen für deutsche Hersteller 
von Werkzeugmaschinen, die zu den 
wichtigsten Lieferanten zählen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Nachfrage nach Baumaschinen 
hat sich erholt
In der indischen Bauindustrie stehen 
die Zeichen wieder auf Wachstum 
und die Unternehmen fragen verstärkt 
Baumaschinen nach. Bis 2015 soll sich 
der Branchenumsatz auf 15 Mrd. US$ 
vervierfachen. Wachstumsmotor ist der 
Infrastruktursektor, der in den nächsten 
fünf Jahren Investitionen in Höhe von 
500 Mrd. $ benötigt. Um die preisbe-
wussten indischen Kunden bedienen zu 
können, fertigen immer mehr internati-
onale Anbieter vor Ort. Die Konkurrenz 
aus der VR China wächst. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Indonesien
Steigende Recyclingquoten in 
Indonesiens Papierindustrie
Trotz der im Land reichlich verfügbaren 
Waldressourcen spielt Altpapier bei der 
Produktion der indonesischen Papierin-
dustrie eine wichtige Rolle. Bisher war 
ein erheblicher Teil der Papiererzeugung 
für den Export bestimmt. Analysten 
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vermuten, dass wegen der steigenden 
lokalen Nachfrage künftig ein höherer 
Anteil im Inland abgesetzt wird. Hier-
durch könnten sowohl der Einsatz von 




Hospitationsplätze in deutschen 
Unternehmen gesucht
Für das Projekt „Irak-Horizonte 2015. 
Heute säen morgen ernten“ werden noch 
deutsche Unternehmen gesucht, die ira-
kischen Akademikern vom 18. Oktober 
bis 26. November 2010 einen Hospita-
tionsplatz anbieten möchten. Mit dieser 
Gemeinschaftsinitiative des DIHK, des 
BDI, des AA und des Goethe-Instituts 
sollen die Wirtschaftsbeziehungen mit 
dem Irak und der interkulturelle Aus-
tausch gefördert werden. Für die Teil-
nahme haben sich auf irakischer Seite 
bereits knapp fünfzig berufstätige Frau-
en und Männer beworben. Sie sind zwi-
schen 25 und 35 Jahre alt und kommen 
aus allen Landesteilen des Irak. Vorran-
gig handelt es sich um Ingenieure aus 
den Bereichen Elektronik, Mechatronik, 
Ölwirtschaft und Bauwesen. Aber auch 
Informatiker, Telekommunikationsfach-
leute, Medizintechniker sowie einige 
Bewerber aus dem universitären Umfeld 
und aus irakischen Handelskammern 
haben ihr Interesse bekundet. Deutsche 
Unternehmen, die ihre Geschäftsverbin-
dungen in den Irak auf- oder ausbauen 
wollen, haben noch bis Ende Juni die 
Chance, sich am Projekt zu beteiligen 
und einem jungen Iraker einen Hospi-
tationsplatz anzubieten. Informationen 




Kamerun will Investitionsklima 
verbessern
Der Regierung Kameruns ist das schlech-
te Image als Investitionsstandort ein 
Dorn im Auge. Als einen der zahlrei-
chen Versuche, das Geschäfts- und In-
vestitionsklima zu verbessern, kündigte 
Yaoundé Ende März 2010 eine spürbare 
Beschleunigung der Genehmigungsver-
fahren bei Unternehmensgründungen 
an. Auch die Investitionsförderagentur 
nahm inzwischen ihre Arbeit auf. Eine 
neue Plattform soll die Verständigung 
und den Austausch zwischen dem pri-




Katar gibt viel Geld für die 
Patientenbehandlung aus
Katar ist bestrebt, seinen Gesundheits-
sektor qualitativ und quantitativ auf 
höchstes Niveau zu heben. Obwohl 
Katar sich diverse Großprojekte in die-
sem Bereich leisten kann, ist es um 
die Gesundheit der Bevölkerung den-
noch nicht gut bestellt. Eine gesunde 
Lebensweise ist mit der Tradition und 




Kroatien will mit ausländischen 
Partnern Infrastruktur ausbauen
Nachdem Kroatien in den letzten Jah-
ren bereits sein Autobahnnetz mit 
einem ehrgeizigen Programm stark 
ausgebaut hat, stehen in Zukunft die 
Umwelttechnik, die Häfen und das 
Schienennetz im Vordergrund. Hierfür 
sucht das Adrialand ausländische Part-
ner, wobei nach dem angestrebten EU-
Beitritt auch mit umfangreichen För-
dermitteln aus Brüssel zu rechnen ist. 
Den Autobahnbau hatte Kroatien allein 
mit günstigen Krediten internationaler 
Geber und unter Beteiligung ausländi-
scher Baukonzerne wie der Strabag SE 
realisiert.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Kuwait, Katar,  
Vereinigte Arabische 
Emirate, GCC
Aktuelle Projekte und Trends 
aus der Golfregion
Nachdem Dubai kürzlich eine Bewer-
bung für Olympia 2020 erwogen hat, 
meint es Katar mit einem Antrag auf 
die Fußball-Weltmeisterschaft 2022 
ernst. Zwei große Stadien sollen auf je-
den Fall gebaut werden, viele Hotelbet-
ten wohl auch. Abu Dhabi konkretisiert 
derweil sein gigantisches Sauergas-
Projekt und ergänzt seine Industriepa-
lette mit einem Aluminium-Walzwerk. 
In regelmäßigen Abständen stellt Ger-
many Trade & Invest aktuelle Projekt- 
und Trendmeldungen in der arabischen 




Marokko stärkt seine Logistikbranche
In Marokko soll in den kommenden 
Jahren eine Reihe neuer Logistikzent-
ren entstehen. Ziel ist es, die internen 
Frachtkosten zu senken. Bis zum Jahr 
2015 sind im marokkanischen Logistik-
Programm Ausgaben von 5,6 Mrd. EUR 
vorgesehen; bis 2030 sollen es insgesamt 
10,4 Mrd. EUR sein. Auch der Bau des 
Großhafens Tanger Med 2 kommt vo-
ran. Wegen weltweit gefallener Fracht-
raten wird der Bau in zwei Stufen – und 
nicht wie ursprünglich geplant in einer 
– realisiert werden. Die Gesamtbauzeit 
wird sich dadurch verlängern.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Mexiko
Mexiko wendet sich 
erneuerbaren Energien zu
Die Nutzung erneuerbarer Energien 
nimmt in Mexiko langsam Fahrt auf. 
Sowohl der staatliche Strommonopolist 
CFE sowie Privatinvestoren bauen ihre 
Kapazitäten aus. Dabei fließt das Gros der 
Investitionen in den Aufbau von Wind-
parks. Aber auch bei geothermischen 
Anlagen und Solarenergie eröffnen sich 
deutschen Firmen in Mexiko attraktive 
Länderinformationen
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menden Jahren dürften die Weichen für 
einen beschleunigten Ausbau erneuerba-
rer Energien gestellt werden.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Norwegen
Norwegen will Energieeffizienz 
verbessern
Norwegen will die Energieeffizienz in 
den Sektoren Wohnungen/Gebäude, 
Transport und Industrie nachhaltig 
steigern. Das dank seiner Öl- und Gas-
förderung wohlhabende Küstenland 
verfolgt ehrgeizige Klimaschutzziele 
und will bis 2030 kohlendioxidneutral 
sein. Hierfür sind die Umstellung auf 
eine weitgehend CO2-neutrale Energie-
erzeugung und eine massive Erhöhung 
der Energieeffizienz erforderlich. Das 
Land hat eine Reihe Regeln und Initi-
ativen auf den Weg gebracht, um die 




Peru steigert seine Bergbaukapazitäten
Die großen Bergbaukonzerne in Peru 
investieren weiterhin kräftig. In den 
zurückliegenden Jahren flossen bereits 
umfangreiche Gelder in den Erwerb 
von Bergbaumaschinen, in die Errich-
tung von Verhüttungsanlagen oder 
in Infrastrukturarbeiten. Mittelfristig 





Polens Wirtschaft ist 2009 ungeachtet 
der Finanzkrise gewachsen. Antriebs-
felder sind öffentliche, EU-kofinanzier-
te Investitionen. 2010 scheint sich die 
Dynamik bei der Industrieproduktion 
zu beschleunigen. Dank anhaltender 
Nachfrage im Infrastrukturbau und bei 
abfall- und abwasserwirtschaftlichen 
Projekten haben Umwelttechnik-An-
bieter und Bauzulieferer Absatzchan-





Mit dem 01.01.2010 sind wesentliche 
Neuerungen beim Rückerstattungsver-
fahren der in einem anderen EU-Land 
gezahlten Umsatzsteuer in Kraft getre-
ten. Das komplette Erstattungsverfah-
ren wird nunmehr grundsätzlich auf 
elektronischem Wege durchgeführt, 
wobei eine wesentliche Neuerung darin 
besteht, dass die Anträge beim nati-
onalen Finanzamt des Antragstellers 
zu stellen sind. Deutsche Unternehmer 
stellen den Antrag damit beim Bundes-
zentralamt für Steuern. Was zunächst 
nach einer Erleichterung aussieht, birgt 
viele Gefahren in sich. Denn die Bear-
beitung des Antrages erfolgt wie bisher 
durch das ausländische Finanzamt, d. 
h. für in Deutschland gestellte Anträge 
durch das polnische Finanzamt. Dem-
entsprechend sind der Antrag und die 
Korrespondenz in der Landessprache 
des Erstattungslandes, im vorgenann-
ten Beispiel also Polnisch, zu führen. 
Die AHK Polen bietet durch die Schaf-
fung der technischen und organisato-
rischen Voraussetzungen weiterhin die 
Möglichkeit an, Anträge im Namen von 
deutschen und polnischen Unterneh-
mern bei den zuständigen Finanzäm-
tern einzureichen und das Verfahren 
bis zur Rückerstattung abzuwickeln. 
Der Vorteil besteht darin, dass die An-
träge vor Einreichung gründlich auf 
Erstattungsfähigkeit geprüft werden 
und somit Ablehnung von Anträgen 
(z. B. wegen formeller Fehler) und eine 
übermäßig lange Dauer des Verfahrens 
vermieden werden. Anträge auf die 
Rückerstattung der in 2009 gezahlten 
Umsatzsteuer können bis zum 30. Sep-
tember 2010 gestellt werden.
(d/d.a., Quelle: AHK Polen)
Infrastrukturziele zur Euro 2012 
werden nicht ganz erreicht
Zwei Jahre vor der Fußball-EM muss 
Polen feststellen, dass es nicht alle 
ehrgeizigen Infrastrukturmaßnahmen 
umsetzen kann. Ins Hintertreffen ge-
rieten vor allem die Modernisierung 
des Schienennetzes und der Bau von 
Autobahnen sowie Schnellstraßen. Die 
Bahnhöfe der Austragungsorte werden 
aber modernisiert und fertiggestellt 
sein, ebenso Stadien und Flughäfen. 
Polens Hotelbestand soll um rund 300 
Objekte vergrößert werden.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Solarbranche entwickelt sich 
Die Fläche der auf polnischen Gebäuden 
montierten Solarkollektoren soll von 
derzeit 0,5 Mio. qm innerhalb von zehn 
Jahren auf 20 Mio. qm (2020) expan-
dieren. Vorreiter sind hier die südpolni-
schen Wojewodschaften Oberschlesien 
und Kleinpolen. Der Hersteller WATT 
verzehnfacht ab Herbst 2010 seine Ka-
pazitäten; Sunex will demnächst auch 
Kollektoren zur Kühlung anbieten. Bei-
de Firmen streben an die Börse.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Rumänien
Immer mehr Wind-Projekte 
angekündigt
Auf Rumäniens Wind-Energiemarkt 
sorgen neue Projekt-Ankündigungen 
für allerhand Wirbel. Die wohl interes-
santeste Nachricht ist, dass der spani-
sche Anbieter Iberdrola dem Vernehmen 
nach die Zusage des rumänischen Netz-
betreibers Transelectrica für die Einspei-
sung von 1.500 MW erhalten hat. Diese 
Nachricht überraschte Kenner des Mark-
tes, die wissen, dass die Netzkapazität 
in dem EU-Mitgliedsland äußerst knapp 
ist. Auch RWE (Deutschland) und Pet-




in Rumänien zum Topthema
Die Europäische Kommission hat er-
neut die Finanzierung weiterer Umwelt-
Großprojekte in Rumänien genehmigt. 
Vor wenigen Wochen erhielt der Kreis 
Vrancea in Ost-Rumänien „grünes Licht“ 
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für die EU-Finanzierung seiner Wasser- 
und Abwasserinfrastruktur im Wert von 
rund 107 Mio. EUR. Im Mai 2010 bekam 
außerdem der Kreis Sibiu die Zusage für 
Investitionen in Höhe von 23 Mio. EUR 
in seine Abfallwirtschaft. Mit dem Geld 
will der Kreis unter anderem den Bau 
einer Sortier- sowie von zwei Kompos-
tieranlagen finanzieren. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Rumänien bietet Chancen für 
Maschinen- und Anlagenbau
Rumänien bietet vielseitige Geschäfts-
chancen für deutsche Maschinen- und 
Anlagenbauer. Das größte und bevölke-
rungsreichste Land Südosteuropas hat in 
fast allen Segmenten einen exorbitan-
ten Nachholbedarf. Derzeit kämpfen die 
Rumänen zwar immer noch unter den 
starken Auswirkungen der Finanz- und 
Wirtschaftskrise, so dass Experten für 
2010 höchstens von einem minimalen 
Wirtschaftswachstum ausgehen. Doch 
ab 2011/12 soll die Volkswirtschaft wie-
der überdurchschnittlich wachsen. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Infrastrukturprojekte 
Rumänien muss die Infrastruktur erneu-
ern. Die Regierung in Bukarest schätzt 
den Wert der anstehenden Infrastruk-
turprojekte in Rumänien vorsichtig auf 
40 Milliarden EUR. Experten, die den 
Nachholbedarf des EU-Landes kennen, 
gehen von einem deutlich höheren Betrag 
aus. Mit dem U-Bahn-Ausbau in Bukarest 




Chemische Industrie erholt sich
Die chemische Industrie Russlands er-
lebte 2009 ein rabenschwarzes Jahr. Die 
Produktion der Branchenunternehmen 
sank im Durchschnitt um 6,3 %. Im 
laufenden Jahr wird mit einer leichten 
Erholung des Marktes gerechnet. Eini-
ge Polymer-Produzenten planen neue 
Kapazitäten. Hersteller von Farben und 
Lacken erwarten 2010 ein Wachstum 
von 10 %. In der Petrochemie will die 
Regierung die Weiterverarbeitung von 
Erdöl vorantreiben. Hier könnten sich 
Geschäftsmöglichkeiten für deutsche 
Baufirmen und Zulieferer ergeben.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Modernisierung des Gesundheitswesens 
Die russische Regierung will im Zeitraum 
2011 bis 2012 rund 460 Mrd. Rubel (zirka 
12 Mrd. EUR) in die Modernisierung des 
Gesundheitswesens investieren. Diese 
Gelder sollen durch eine Erhöhung des 
Beitrags zur Pflichtkrankenversicherung 
von 3,1 auf 5,1 % aufgebracht werden. 
Insgesamt ist geplant, die Beiträge für 
die Kranken-, Renten- und Arbeitslo-
senversicherung bis zum 1. Januar 2011 
von 26 auf 34 % anzuheben. Damit be-
grub Premierminister Wladimir Putin die 
Hoffnungen der Unternehmen auf einen 
geringeren Anstieg der Abgabenlast.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Deutsche Landtechnik-Hersteller
drängen mit eigener Produktion 
nach Russland
Russlands Landtechnikmarkt ist 2009 
auf weniger als ein Drittel seiner Re-
kordgröße von 2008 geschrumpft. Be-
sonders ausländische Anbieter hatten 
unter der Liquiditätsschwäche der Land-
wirte zu leiden. Dennoch entstehen im-
mer mehr Fertigungsstätten westlicher 
Hersteller. Mitte Mai 2010 haben zwei 
deutsche Produzenten bei Kaluga ein 
Landtechnikzentrum eingeweiht. Pers-
pektivisch planen sie hier Montage und 
Produktion von Landmaschinen. In den 
ersten vier Monaten 2010 ist der Markt 
laut Händlerverband ASCHOD wieder 
um ein Fünftel gewachsen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Russische Regierung forciert Bau 
und Sanierung von Krankenhäusern
Die russische Regierung stellt im Jahr 
2010 zusätzliche Zuschüsse aus dem fö-
deralen Budget in Höhe von 908,26 Mio. 
Rubel (rund 24 Mio. EUR) für den Neu-
bau oder die Sanierung von staatlichen 
Krankenhäusern zur Verfügung. Vier-
zehn Regionen können sich für ihre 
Projekte über den Geldsegen aus Mos-
kau freuen. Bedacht wurden nur Vor-
haben, die nicht bereits im föderalen 
Zielprogramm oder in den regionalen 
Zielprogrammen für das Gesundheits-
wesen berücksichtigt sind. Den Rest der 
Finanzmittel müssen die Regionen aus 
ihren eigenen Budgets aufbringen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Schweden
Einzelhandel bleibt weiter schwungvoll
Als kaufkräftiger, naheliegender und 
gut erschließbarer Markt bietet Schwe-
den beachtliche Absatzchancen für 
die Ernährungsindustrie. Veränderun-
gen der Konsumgewohnheiten und in 
der Einzelhandelsstruktur sowie Sorti-
mentserweiterungen der Handelsketten 
schaffen Platz für neue Produkte – 
auch für deutsche Lieferanten. Die Le-
bensmittelimporte entwickelten sich in 
den letzten Jahren überdurchschnitt-
lich gut, und Deutschland ist mit zu-
nehmenden Marktanteilen wichtigstes 
Lieferland außerhalb Skandinaviens. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Slowenien
Slowenien will 2020 ein Viertel der 
Energie aus erneuerbaren Quellen 
erzeugen
Slowenien setzt sich bei der Entwicklung 
erneuerbarer Energieträger noch ehrgei-
zigere Ziele als von der EU gefordert. So 
will das Land 2020 insgesamt 25,3 % 
seines Bruttoendenergieverbrauchs mit 
regenerativen Quellen decken, was dann 
voraussichtlich 1.414 Kilotonnen an 
Öleinheit (ktoe) entspricht. Dieses Ziel 
geht aus dem Entwurf des Aktionspla-
nes für erneuerbare Energiequellen von 
2010 bis 2020 hervor, den die Regierung 




Südafrikas Medizintechnikmarkt dürfte in 
den kommenden Jahren mit etwa 7,5 % 
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vestitionen im privaten Krankenhaussek-
tor sollen deutlich steigende Ausgaben 
für öffentliche Gesundheitseinrichtun-
gen kommen. Immer öfter werden auch 
Public Private Partnerships realisiert. Der-
artige Projekte schaffen weiteren Bedarf 
an Medizintechnik. Deutsche Branchen-
unternehmen zählen in der Kaprepublik 




Taiwans Wirtschaft soll 2010 wieder 
kräftig um 6,1 % wachsen. Speziell die 
2008 und 2009 gesunkenen privaten 
Bruttoanlageinvestitionen werden da-
bei zulegen. Große Investitionsprojekte 
stehen angesichts der staatlichen Pro-
gramme vor allem im Bereich Infra-
struktur an. In den Wachstumsbranchen 
werden sich wieder interessante Vorha-
ben finden, da krisenbedingt aufge-
schobene Projekte nachgeholt werden. 
Auch der Außenhandel entwickelt sich 
dynamisch, die Einfuhren sollen 2010 




Das Klima für ausländische Investoren 
in Tansania wird durch aktuelle Maß-
nahmen der Regierung im Wahljahr 
2010 nach Einschätzung von Landes-
kennern beeinträchtigt. Es geht um die 
Abschaffung von Investitionsanreizen 
sowie die vorzeitige Aufkündigung 
langfristiger Verträge bei der Privati-
sierung von Staatsunternehmen. Daher 
sollten ausländische Investoren in dem 




Thailand ist nach der VR China der 
zweitgrößte Exporteur von Nahrungs-
mitteln in Asien und belegt in einigen 
Segmenten sogar Spitzenplätze im 
weltweiten Vergleich. Die staatliche 
Investitionsförderbehörde Board of In-
vestment (BOI) bezeichnet das Land in 
ihren Marketingprospekten gar als die 
„Küche der Welt“. Trotz eines Rück-
gangs der Exporte 2009 soll diese Posi-
tion künftig weiter ausgebaut werden. 
Die lokalen Nahrungsmittelhersteller 
werden aus diesem Grunde ihre Ma-
schinenparks aufrüsten müssen.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Textilsektor lässt Wirtschaftskrise 
hinter sich
Die Textil- und Bekleidungsindustrie 
Thailands wurde 2009 stark in den 
Strudel der internationalen Wirtschafts-
krise gerissen. Die Produktion von Tex-
tilfasern zeigte im Jahresverlauf um 
9,4 % nach unten, die von Bekleidung 
um 15,8 %, und der Output von Stof-
fen brach sogar um 22,4 % ein. Auch 
der Absatz in diesen drei Segmenten 
ging deutlich zurück. Doch 2010 dürf-
ten die Ausfuhren sowie die Produktion 
wieder anziehen, was sich auch auf die 




Hersteller von Baumaterialien 
sind vorsichtig optimistisch
Der Bedarf an Baumaterialien in der 
Türkei entwickelte sich 2009 unein-
heitlich. Die Zementbranche erwartet 
für 2010 eine deutliche Erholung. Die 
Verordnung zur Energieeffizienz soll die 
Nachfrage nach Bauisolationsmateriali-
en und Dachabdeckungen steigern. Die 
Hersteller von Rohren blicken mit einem 
erwarteten Wiedererstarken der Baukon-
junktur und der Pipeline-Projekte vor-
sichtig optimistisch in die Zukunft. Aus 
Sicherheitsgründen herrscht bei Aufzü-
gen ein starker Erneuerungsbedarf.
(c/b.v., Quelle: gtai)
USA
Markt für medizinische Geräte 
erholt sich
Der Medizintechnikumsatz in den USA 
nimmt wieder zu. Dieser Tenor war auf 
der Messe BIOMEDevice unüberhörbar. 
Teilweise ist es aber noch ein vorsich-
tiges Wachstum, vor allem bei teuren 
Geräten. Hierbei haben insbesondere 
deutsche Hersteller eine starke Markt-
position. Entsprechend ist die Einfuhr 
von Medizintechnik aus Deutschland 
im 1. Quartal 2010 um 3,1 % gegen-
über dem Vorjahresquartal gestiegen, 





Die Nahrungsmittelproduktion zählt in 
den USA zu den bedeutendsten Indus-
triezweigen. Im Zuge des Konjunktur-
aufschwungs kann für 2010 von einem 
steigenden Branchenumsatz ausgegan-
gen werden. Der Nahrungsmittelmarkt 
ist sehr wettbewerbsintensiv, dennoch 
haben deutsche Unternehmen gute 
Geschäftschancen. Dies betrifft kon-
ventionelle Nahrungsmittel sowie Spe-
zialangebote in Nischenbereichen. Die 
Stärkung des US-Dollars im Frühjahr 
2010 begünstigt den Absatz von Kon-





Trotz hohem Wachstum steht Viet-
nams Chemieindustrie in den meisten 
Sparten noch am Anfang. Die Import-
abhängigkeit ist beträchtlich. Die 
Regierung räumt einer eigenen Pro-
duktion hohe Priorität ein. Besonders 
umfangreich sind die Investitionen in 
Raffineriekapazitäten. 2009 nahm die 
erste Raffinerie des Landes den Betrieb 
auf. Ferner wird die Herstellung von 
Düngemitteln vorangetrieben. Nach-
holpotenzial besteht außerdem bei der 
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Neuerscheinungen
Kostenlos nur im Internet – www.gtai.de
Unter www.gtai.de � Außenwirtschaft � Datenbank-Recherche
Branche kompakt
Bauwirtschaft - Indonesien, 2010, 7 S., Bestell-Nr. 
15157
Chemie-, chemische Industrie - Belgien, 2010, 9 S., 
Bestell-Nr. 15155
Chemie-, chemische Industrie - Brasilien, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15154
Chemie-, chemische Industrie - Bulgarien, 8 S., 
Bestell-Nr. 15242
Chemie-, chemische Industrie - Hongkong, SVR, 
2010, 8 S., Bestell-Nr. 15160
Chemie-, chemische Industrie - Indien, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15162
Chemie-, chemische Industrie - Israel, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15239
Chemie-, chemische Industrie - Taiwan, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15138
Chemie-, chemische Industrie - Thailand, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15156
Chemie-, chemische Industrie - Ukraine, 2010, 9 S., 
Bestell-Nr. 15161
Chemie-, chemische Industrie - Ungarn, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15240
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Belgien, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15139
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Israel, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15133
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Lettland, 2010, 8 S., 
Bestell-Nr. 15165
Maschinenbau und Anlagenbau - Indien, 2010, 7 S., 
Bestell-Nr. 15236
Maschinenbau und Anlagenbau - Taiwan, 2010, 9 S., 
Bestell-Nr. 15238
Medizintechnik - Südafrika, 2010, 8 S., Bestell-Nr. 
15159
Solarenergie - Tschechische Rep., 2010, 14 S., 
Bestell-Nr. 15166
Wirtschaftsdaten kompakt - Armenien, Juni 2010, 
4 S., Bestell-Nr. 15244
Wirtschaftstrends kompakt zur Jahresmitte 2010
Albanien, 14 S., Bestell-Nr. 15261
Angola, 12 S., Bestell-Nr. 15255
Geschäftspraxis
� Erfolgreich verkaufen in Österreich, 2010, 46 S., 
Bestell-Nr. 15217, 20,- €
� Immobilienmarkt - Griechenland, 2010, 14 S., 
Bestell-Nr. 15282#, 5,- €
� Investitionsklima und -risiken - Thailand, 2010, 
13 S., Bestell-Nr. 15290#, 5,- €
� Irak-Handbuch, 2010, 136 S., Bestell-Nr. 15221, 
12,50 €
� Länderreport - Nicaragua, 2010, Hrsg.: Außen-
wirtschaft Österreich - AWO, 20 S., Bestell-Nr. 
15280#, 48,- €
Lohn- und Lohnnebenkosten
� Argentinien, 2010, 18 S., Bestell-Nr. 15281#, 5,- €
� Bosnien und Herzegowina, 2010, 12 S., Bestell-Nr. 
15265#, 5,- €
� Griechenland, 2010, 13 S., Bestell-Nr. 15245#, 5,- €
� Kanada, 2010, 17 S., Bestell-Nr. 15272#, 5,- €
� Türkei, 2010, 14 S., Bestell-Nr. 15276#, 5,- €
Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren
� Ghana, 2010, 24 S., Bestell-Nr. 15209#, 5,- €
� Montenegro, 2010, 16 S., Bestell-Nr. 15273#, 5,- €
� Türkei, 2010, 19 S., Bestell-Nr. 15219#, 5,- €
� Vertrieb und Handelsvertretersuche - Frankreich, 
2010, 21 S., Bestell-Nr. 15251#, 5,- €
� Vertrieb und Handelsvertretersuche - Österreich, 
2010, 17 S., Bestell-Nr. 15216#, 5,- €
Marktanalysen
� Der Markt für Klima-, Lüftungs- und Heizungs-
technik - Indien, 2010, 78 S., Bestell-Nr. 15060#, 
39,- €
Recht und Zoll
� Geschäftspraxis USA - Einfuhrbestimmungen, Recht 
und Gesetz, Zoll, US-Exportkontrolle, Juni 2010, 
29 S., Bestell-Nr. 670610, 12,- €
� Zoll Spezial - Sonderberichte zu Montenegro, Juni 
2010, 114 S., Bestell-Nr. 1410610, 8,- €
Juli 2010









Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von 
14 Tagen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat jedoch
schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an Germany Trade
and Invest, Kundencenter, Agrippastr. 87-93, 50676 Köln, zu erfolgen. Zur Fristwahrung
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware (Datum des Poststempels).
Bei einem Warenwert unter 40,- € liegen die Kosten der Rücksendung beim Rücksender, es
sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf
ausgeschlossen.
Ort / Datum / Unterschrift
� Germany Trade & Invest ist die Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Gesellschaft berät ausländische Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den deutschen
Markt ausdehnen wollen. Sie unterstützt deutsche Unternehmen, die ausländische Märkte erschließen wollen, 
mit Außenwirtschaftsinformationen.
Unsere Kontaktdaten:
T. +49(0)221-2057-0 E-Mail: info@gtai.de
F. +49(0)221-2057-212 Internet: www.gtai.de
Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und vom Beauftragten der Bundesregierung für die neuen Bundesländer aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.




Wirtschaftstrends kompakt zur Jahresmitte 2010
Argentinien, 15 S., Bestell-Nr. 15258
Brasilien, 14 S., Bestell-Nr. 15249
Chile, 15 S., Bestell-Nr. 15259
VR China, 17 S., Bestell-Nr. 15285
Frankreich, 16 S., Bestell-Nr. 15250
Hongkong, SVR, 14 S., Bestell-Nr. 15283
Indonesien, 15 S., Bestell-Nr. 15247
Italien, 15 S., Bestell-Nr. 15246
Japan, 14 S., Bestell-Nr. 15277
Kanada, 13 S., Bestell-Nr. 15181
Lettland, 15 S., Bestell-Nr. 15248
Niederlande, 15 S., Bestell-Nr. 15260
Österreich, 14 S., Bestell-Nr. 15254
Peru, 14 S., Bestell-Nr. 15270
Rumänien, 16 S., Bestell-Nr. 15253
Russland, 15 S., Bestell-Nr. 15179
Serbien, 16 S., Bestell-Nr. 15267
Slowenien, 14 S., Bestell-Nr. 15257
Spanien, 15 S., Bestell-Nr. 15252
Taiwan, 15 S., Bestell-Nr. 15256
Ukraine, 19 S., Bestell-Nr. 15234
USA, 14 S., Bestell-Nr. 15269
Vereinigtes Königreich, 15 S., Bestell-Nr. 15266
Vietnam, 13 S., Bestell-Nr. 15206
Wirtschaftstrends zur Jahresmitte 2010
Dänemark, 15 S., Bestell-Nr. 15262
Finnland, 15 S., Bestell-Nr. 15263
Schweden, 16 S., Bestell-Nr. 15274
Venezuela, 23 S., Bestell-Nr. 15235
Recht kompakt
Estland, Juni 2010, 17 S., Bestell-Nr. 12380
Hongkong, SVR, Juni 2010, 10 S., Bestell-Nr. 10975
Lettland, Juni 2010, 14 S., Bestell-Nr. 12788
Litauen, Juni 2010, 17 S., Bestell-Nr. 13062
Rumänien, Mai 2010, 21 S., Bestell-Nr. 10966
Saudi-Arabien, Mai 2010, 11 S., Bestell-Nr. 11648
Tschechische Rep., Juni 2010, 17 S., Bestell-Nr. 10963
Vereinigte Arabische Emirate, Mai 2010, 11 S., Bestell-Nr. 
10972
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INCOTERMS 2010 - Erneuerungen zum 01.01.2011
Incoterms in der täglichen Praxis sicher beherrschen
Innerhalb dieses Seminars werden den Teilnehmern Ratschläge für die richtige An-
wendung der INCOTERMS vermittelt. Sie werden mit den wichtigsten Änderungen, 
die zum 01.01.2011 in Kraft treten, vertraut gemacht und erhalten praxisbezogene 

















    Perspektiven
www.bz.dresden.ihk.de
Termin Mittwoch, 24.11.2010 von 09.00 bis 16.00 Uhr
Entgelt 190 € inkl. Seminarunterlagen und Tagungspauschale
Ort IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40
 01237 Dresden
Ansprechpartnerin Cornelia Lehmann
 Tel.: 0351 2866-663
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